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M 220. Halle, Dienstag den 21. September
Hierzu zwei Beilagen.

1869.

Denutſchland.
Berlin, d. 19. September. Von weiteren Vorlagen für die

Provinz Brandenburg, einen Urtheilsſpruch in der Disciplinarunter
ſuchung gegen Fournier gefällt und Letzterer dagegen beim Ober Kir

bevorſtehende Landtagsſeſſion hört die „Z. C.“ eine Novelle zu dem
PenſionsReglement für CivilStaatsbeamte nennen
Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus „ſicherer Quelle“ erfahren haben will
iſt bei der Vorlage des Unterrichtsgeſetzes in nächſter Kammerſeſſton

gefaßt worden.

rechtskräftiges Erkenntniß vorliegt.

chenrath den Recurs eingelegt hätte. Bis jetzt hat aber das Conſiſto
rium die Disciplinarunterſuchung noch nicht eingeleitet, weil noch kein

(Fournier hat bekanntlich gegen das
Urtheil des Stadtgerichts appellirt.)

auch die Aufhebung der Univerſitäts- Gerichtsbarkeit ins Auge
„Sämmtliche Preußiſche Univerſitäts- Behörden ſagt

das genannte Blatt ſind in dieſer Angelegenheit um ihren Mei-
nungsausſpruch befragt worden. Die Abſicht des Miniſteriums zielt
dahin nur innere Disciplinarangelegenheiten und alles das, was der
dritte Theil des Strafgeſetzbuches, der bekanntlich „Von den Uebertre
tungen“ handelt, umfaßt, der „UniverſitätsDisciplinargewalt“ ſo
ſoll der amtliche Ausdruck lauten zu belaſſen, alle ſonſtigen Fälle
aber den bürgerlichen zuſtändigen Gerichten zu übergeben
„Kreuzzeitung“ bemerkt zu dieſer Mittheilung, daß ſie im Widerſpruch
zu den bisherigen Ankündigungen ſteht, wonach der Unterrichtsgeſetz
entwurf ſich auf die Univerſitäten nicht erſtrecken ſoll. Möglich, daß
es ſich um Vorbereitung eines beſonderen Geſetzentwurfs wegen Auf
hebung der akademiſchen Gerichtsbarkeit handelt.

Die „Köln. Ztg.“ erinnert daran daß die Frage noch gar nicht
entſchieden ſei, ob überhaupt eine Vacanz im Präſidium des Her
ren hauſes eintritt.

rechtigt,
Die

Geſetzlich beſteht keine Jncompatibilität zwiſchen
dem amtlichen Berufe des Grafen Stolberg und ſeiner bisherigen Prä
ſidialſtelung im Herrenhauſe Faktiſch iſt eine ſolche Jncompatibilität
auch nicht gerade von vorn herein zu behaupten da die PräſidialFun
ctionen im Herrenhauſe nicht entfernt mit einer ſolchen Geſchäftslaſt
verbunden ſind, wie im Abgeordnetenhauſe. Es gilt daher noch keines
wegs als ausgemacht, daß Graf Stolberg, falls die Wahl wieder auf
ihn fällt dieſelbe ablehnen wird.
Wie man der „Köln. Ztg.“ mittheilt, ſoll die Emiſſion der pro
jektirten und in der That konzeſſionirten Eiſen bahnPrämien An

dieſe Uebernahme noch keineswegs eine ausgemachte Thatſache.

An dem Beſchluſſe des evangeliſchen Ober Kirchenrathes in Sa
chen des Proteſtantentages haben, wie die „Nat.Ztg.“ hört, von
den 13 Mitgliedern deſſelben außer dem Präſidenten nur 7 theilgenom-
men. Beſchlußfähig iſt das Kollegium ſchon, wenn außer dem
Präſidenten 3 Mitglieder anweſend ſind.

Ein Erkenntniß des Gerichtsbofes zur Entſcheidung der Compe
tenz- Conflicte vom 12 Juni d. J. lautet: Die Regierung iſt be

das Gehalt eines Schullehrers, welches ſie nach den
obwaltenden Umſtänden nicht für ausreichend erachtet, angemeſſen zu
erhöhen, und iſt gegen eine ſolche Anordnung der Rechtsweg nicht
geſtattet.

Der „Frankf. Ztg. zufolge iſt am 17. Septbr. mit der angedroh
ten Transportirung der Ausgewieſenen, der PſeudoSchweizer, be
gonnen der ſechzehnjährige Sohn eines Frankfürter Bürgers wurde
polizeilich über die Grenze nach Offenbach gebracht. Die Frankfurter
Vorgänge ſollen übrigens in den höchſten Kreiſen beſondere Jndigna
tion hervorgerufen haben.

Mehrere Blätter melden, ein aus der Darmſtädter Bank, der
Berliner Disconto- Geſellſchaft und dem Banquier S. Bleichröder be
ſtehendes Conſortium werde demnächſt die Braunſchweigiſchen
Eiſenbahnen übernehmen. Der „Kreuzzeitung“ zufolge iſt die

as
erwähnte Conſortium bemüht ſich allerdings um die Erwerbung der
Braunſchweigiſchen Bahnen. Zum Abſchluß dieſes Kaufgeſchäftes iſt

jedoch mit in erſter Reihe die Zuſtimmung der Preußiſchen Regierung

leihe hinausgeſchoben werden bis ſich die Verhältniſſe der Börſe beſ nordtFlotte wenigſtens die Bahn zur Erlangung wirklich kriegeriſcher Be
deutung eröffnet hat, wird auch für das Schaffen eines kräftigen See
heeres an die Ausführung des Nord Oſtſee Kanals gedacht werden,
da derſelbe die beiden Flottenſtationen in unmittelbare geſicherte Ver

ſern die ſich übrigens bereits merklich zu klären angefangen haben.
Der „Staatsanzeiger“ enthält in ſeinem nichtamtlichen Theil, aber

an ausgezeichneter Stelle folgende Mittheilung: „Jn dem Morgenblatte
der „Bank und HandelsZeitung“ vom 15. September d. Js. iſt die
Angabe enthalten, daß Dr. Strousberg ſämmtliche königlichen Berg
werke Hannovers am Harz ankaufen wird. Dieſe Angabe beruht
jedenfalls auf einem Jrrthum, da die Staatsregierung nicht die Abſicht
hat, die fiskaliſchen Blei und SilbererzBergwerke am (Ober) Harze
Zu veräußern. Wenn in dem betreffenden Artikel ferner die Befürch

bindung bringt.

tung ausgeſprochen wird, daß der Bergbau am Harze bei der jetzigen
Bewirthſchaftung bald zum Erliegen kommen werde, ſo iſt dieſe Be

anderweitig kanden können und überdies die oſtfrieſiſchen und oldenfürchtung ebenfalls unbegründet. Der dortige Bergbau wird von der
preußiſchen Verwaltung allerdings ſchwunghaft betrieben gleichzeitig
werden jedoch auch die zur Sicherung der Nachhaltigkeit deſſelben erfor
derlichen Vorrichtungsarbeiten ausgeführt welche von der früheren
Verwaltung vernachläſſigt worden waren.“

Der Kronprinz wird an der Einweihung des Suezkanals theil
mehmen und ſich am 10. October in Brindiſt auf der norddeutſchen
Korvette Hertha einſchiffen. Die norddeutſche Korvelte Arcona und die
Dampfjacht Grille werden die Hertha begleiten

Zur Fournier' ſchen Angelegenheit wird der „Nat.Ztg.“ Folgen
des mitgetheilt Die mehrfach aufgetauchte Nachricht, der evangeliſche
Ober Kirchenrath habe die Einleitung einer Disciplinar Unterſuchung
gegen Dr. Fournier abgelehnt, iſt ſchon um deshalb nicht zutref
fend als dieſe Behörde ſich erſt dann mit der Sache befaſſen könnte,
wenn die nächſtvorgeſetzte Behörde Fournier's, das Conſiſtorium der

erforderlich.
Nachdem der Wilhelmshafen in der Nordſee der norddeutſchen

Nach den militäriſchen Berichten bietet die Nordſee
küſte, außer den Mündungen der Elbe, Weſer, Jade und Ems keine
einem Angriffe von der See her oder einer Landung zugänglicher Punkte
dar, da die geſammte Küſte derart mit Watten (d. i. das ehemalige,
jetzt von der See beſpülte Marſchland, das bei großer Ebbe zu Tage
tritt und nur zur Fluthzeit von ſogenannten Wattenfahrern befahren
werden kann) umſäumt iſt, daß ſelbſt die flachgehendſten Schiffe nicht

burgiſchen Hochmoore, welche ſich in einem breiten Gürtel mit der
Küſte parallel hinziehen, die Bewegungen größerer Truppenmaſſen
äußerſt erſchweren. Die Jade nun liegt faſt ganz genau in der Mitte

der Küſtenſtrecke und bildet einen geräumigen Buſen, aus welchem
man ſchneller als aus einer der anderen Mündungen in die hohe See
gelangen und auf der Höhe von Helgoland eine, die Mündungen der
Elbe, Weſer und Jade gleichmäßig bewachende Poſition gewinnen kann.
Die Jade beſitzt deshalb zur Anlage eines Kriegshafens die ſtrategiſch
günſtigſte Lage, wozu noch kommt, daß ſie, mit ſeltenen Ausnahmen
das ganze Jahr hindurch für die Dampfſchifffahrt offen iſt und daher
für die Marine ſich als Aus und Abrüſtungsſtation ganz vorzüglich

eignet.
Es wird heute vbeſtätigt, daß Graf Beuſt von Stüttgart ar

er dem Miniſter v. Varnbüler einen Beſuch abgeſtattet, in BadenBa



den am 15. Septbr. eintraf und dort von der Königin Auguſt a von
Preußen zur Tafel gezogen wurde. Nach der „N. Fr. Pr.“ wird übri
gens Beuſt über Straßburg nach St. Cloud reiſen. „Es iſt klar“,
fügt das Blatt hinzu, „daß die Reiſe des Reichskanzlers eine vorwie
gend politiſche Bedeutung hat.“

Die Gerüchte von dem Eintritt Badens in den Norddeutſchen
Bund erhalten ſich, obgleich man in conſervativen Kreiſen glaubt, dieſe
Mittheilungen auf Parteiwünſche zurückführen zu müſſen in ſonſt gut
unterrichteten Kreiſen, welche dieſer Partei nicht zuzuzählen ſind, glaubt
man jedoch, ſo berichtet das „Berl. K.-Bur.“, daß an den Gerüchten
etwas Wahres ſei, daß die Angelegenheit jedoch eben noch nicht über
das erſte Stadium, die Anregung, hinaus iſt.

Jtalien.
Das italieniſche Miniſterium wird in neueſter Zeit nicht

nur von den Radikalen, ſondern auch von ehemaligen Freunden von
ſolchen, die wahrſcheinlich ſelbſt Miniſter werden möchten, lebhaft an
gegriffen. Bei Eröffnung des Provinzialrathes in Aleſſandria am 14.
d. hielt Rattazzi eine fulminante Rede, in welcher er die einſchränken
den Maß egeln der Regierung tadelte und den Wunſch ausſprach, eine
andere Politik cinſchlagen zu ſehen. Die demokratiſchen Blätter, Ri
forma, Gazzetta di Milano und andere, drucken die Rede vollinhaltlich
ab. Auch Ponza di San Martino nimmt gegen das Miniſterium Par
tei. Er veröffentlicht in den italieniſchen Blättern einen Brief, in
welchem er namentlich die Haltung des Miniſters des Jnnern, Ferra
ris, ar greift und demſelben vorwirſt, den Grundſätzen der Partei der
Permanenten (der turiner Partei) untreu geworden zu ſein.

Amerika.
Wie immer ſtehen den braſilianiſchen Nachrichten vom Kriegs

ſchauplatz die aus paraguayiſcher Quelle ſtammenden entgegen. Die
letzteren ſagen, daß die Paraguayer die Diviſion des braſilianiſchen Ge
nerals Portinho erreicht und geſchlagen haben, ehe dieſer ſeine Verbin
dung mit der Armee des Prinzen Gaſton von Orleans bewerkſtelligen
konnte. Die Colonne Portinho's war ernſtlich gefährdet im Jnnern
des Landes geblieben. Die Verbündeten haben ohne irgend ein Re
ſultat mehrere Recognoscirungen nach den Poſitionen des Präſidenten
Lopez in Ascurra verſucht.

Telegraphiſche Depeſchen.
Elbing, d. 18. Septbr. Se. Maj. der König hat den Kron

prinzen von Sachſen zum Chef des oſtpreußiſchen Dragoner Regiments
Nr. 10 ernannt und dem kommandirenden General des erſten Armee
a Frhrn. v. Manteuffel, das Großkreuz des rothen Adler Ordens
verliehen.

Aachen, d. 18. Septbr. Bei der heutigen Erſatzwahl zum
Landtage iſt der Candidat der liberalen Partei, Notar Cornely in
Aachen, gewählt.

München, d. 18. Septbr. Nach einer hier eingetroffenen Nach
richt aus London wird außer der bereits zwiſchen dort und Jndien be
ſtehenden Poſtverbindung vom 1. October an jeden Sonnabend eine zweite
Poſt von London über den Montcenis nach Brindiſi gehen.

Florenz, d. 17. Septbr. Wie „Gazzetta d'Jtalia“ wiſſen will,
ſind die Verhandlungen des Miniſteriums mit verſchiedenen italieni
ſchen Bankiers über Vorſchußleiſtung von 70 Mill. Lire auf die Kir
chengüter zum Abſchluß gediehen.

Paris, d. 18. Septbr. Das „Journal officiel“ veröffentlicht
den Zuſatzvertrag zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Frankreich,
betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Saargemünd nach Saarbrücken.

Paris, d. 18. September. Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet,
daß der Fürſt Latour d'Auvergne ein Circular an die franzöſiſchen Ver
treter im Auslande vorbereitet, welches dazu beſtimmt iſt, die Haltung
Frankreichs in der Concilfrage darzulegen. Nach Berichten aus
Florenz, welche hieſigen finanziellen Perſönlichkeiten zugegangen ſind,
wäre geſtern der Vertragsabſchluß in der Kirchengüterangelegenheit zwi
ſchen dem Finanzminiſterium einerſeits und der Geſellſchaft für Provin
zial- und Kommunalkredit, der Wiener Wechſelbank und dem Hauſe
B. Goldſchmidt in Frankfurt a. M. andererſeits erfolgt.

St. Gallen, d. 19. Sept. Der Fürſt von Rumänien, welcher auſ
Schloß Weinburg eingetroffen iſt, gedenkt bis zum 29. d. M. daſelbſt
zu bleiben und ſich dann über Baden nach Paris zu begeben.

Madrid, d. 18. Sept. Die Throncandidatur des Herzogs von
Genua gewinnt ſowohl unter den Progreſſiſten als unter den Demo
kraten immer mehr Anhänger. Die amtliche Zeitung wird morgen
das Decret veröffentlichen, durch welches die Freiheit der Culte auf der
IJnſel Cuba eingeführt wird.

Die Naturforſcher Verſammlung in Jnnsbruck.
Jnnsbruck, d. 16. September. Morgen iſt der erſte Tag, an

dem die dreiundvierzigſte Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte in unſeren Mauern tagt. Ein reicher Fahnenſchmuck vom Stadt
thurme winkt von weiter Ferne ſchon den ankommenden Gäſten, wenn
der Eiſenbahnzug das Jnnthal heraufbrauſt. Ein Wald von duftendem
Nadelholz umgiebt die RedoutenLocalitäten, und die Univerſität hat an
jeder Fenſteröffnung einen Fahnenſchmuck mit den ſchwarz roth goldenen
Farben der Rieſenflagggen an den beiden Enden des Gebäudes. Eine
prächtige ſchwarzroth goldene Fahne weht auch vom „Oeſterreichiſchen
Hofe“ herab, und noch andere Gebäude tragen den gleichen Schmuck.
Dieſe Farbe, welche hierzulande ſchon ganz fremd geworden, da ſie ſeit
mehr als drei Jahren mit aller Vorſicht im Verborgenen gehalten wurde,
prägt die nationale Bedeutung des Feſtes recht deutlich aus, was hier
ſehr noththut, weil das deutſche Bewußtſein im Volke nicht wenig ab

genommen hat und wir überhaupt in dieſer Stadt noch kein rein deut
ſches Feſt feierten. Vor zwei Jahren tagte zwar hier die Verſamm
lung der katholiſchen Vereine Deutſchlands und es wurden in der Reit
ſchule manche deutſch-patriotiſche Phraſen aufgetiſcht, allein ihre Urheber
waren die erbitterſten Feinde des deutſchen Weſens, waren Partei Agita
toren des Ultramontanismus, die ihre Heimath ganz anderswo haben
als in Deutſchland

Die verſchiedenen Comite's und Vereine, welche zur Verherrlichung
des Feſtes beitragen, ſind in vollſter Thätigkeit, und die Zahl der ſchon
angemeldeten Mitglieder und Theilnehmer iſt mit Rückſicht auf die be
ſchränkten localen Verhältniſſe eher zu groß, als zu klein. Die ange
meldeten wiſſenſchaftlichen Celebritäten: Helmholtz, Mayr, Virchow,
Vogt u. A. werden erſt morgen früh ankommen, während eine große
Zahl von gelehrten und nichtgelehrten Fremten ſchon die Gaſthöfe und
einen großen Theil der Privatquartiere beſetzt hält.

Die wiſſenſchaftliche Thätigkeit der Verſammlung verzweigt ſich in
16 Sectionen. Morgen Abends findet in den Redoutenſälen die Be
grüßung der Gäſte ſtatt, und zwar durch den leitenden Geſchäftsfühter
Profeſſor Remboldt, den Statthalter v. Laſſer und den Bürgermeiſter
Dr. Tchurtſchenthaler.

Das Programm der Verſammlung iſt folgenderweiſe feſtgeſtellt
Sonnabend den 18. Septbr. 10 Uhr Vormittags: erſte allgemein
Sitzung. Hierauf Einführung der Sectionen in die für letztere beſtimm
ten Lokale Wahl der Sectionsvorſitzenden. Nachmittags: Berg Jſel
Aben s: muſikaliſches Feſt im Theater. Sonntag den 19. Septbr.
Feſtfahrt über den Brenner (bis Bozen) und zurück. Montag den
20. Septbr.: Vor und Nachmittags Sectionsſitzungen. Dienstag den
21. Sepibr. 10 Uhr Vormittags: zweite allgemeine Sitzung vorher
Sectionsſitzungen. Nachmittags bei günſtiger Witterung: Spaziergang
nach den Lanſer Köpfen. Mittwoch den 22. Septbr. Sectionsſitzun-
gen; für die Geognoſten: Beſuch der Saline in Hall, eventuell des
Haller Salzbergwerkes. Abents: muſikaliſche Unterhaltung in den Re
doutenſälen. Donnerstag den 23. Sepibr.: Sectionsſitzungen kleine
Excurſionen. Freitag den 24. September: dritte und letzte allgemeine
Sitzung.Ln Glanzpunkt des Feſtes wird jedenfalls die Brennerfahrt bil

den, umſomehr, als mit Sicherheit ein günſtiges Wetter zu erwarten
iſt, da wir heute nach einer kurzen Abkühlung wieder einen milden
Herbſttag und wolkenloſen Himmel haben. Direktor v. Böhm hat
zwei Separatzüge angeordnet, die Morgens wegfahren und am näm
lichen Tage Abends von Bozen zurückkehren. Hieran ſchließen wir die
folgenden Telegramme

Jnnsbruck, d. 18. Septbr. Heute erfolgte die feierliche Eröff
nung der Naturforſcher-Verſammlung. Die Begrüßung ge
ſchah durch den Statthalter und den Bürgermeiſter. Beide Redner
wurden mit Enthuſiasmus aufgenommen. Bis heute ſind 743 Theil
nehmer eingetroffen.

Jnnsbruck, d. 18. Septbr. Die Eröffnung der Naturforſcher
Verſammlung war glänzend. Statthalter v. Laſſer begrüßte die Na
turforſcher als Träger des Fortſchritts auf der Fahne der Forſchung
ſtehe Freiheit der Wiſſenſchaft. Prof. Helmholtz aus Heidelberg, mit
Jubel empfangen gab einen Abriß der Fortſchritte der Naturwiſſen
ſchaften

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
In den letzten Wochen wurde im Haag der ſiebente Internationale Statiſtiſche

Congreß abgehalten. Beachtenswerth namentlich waren die Verhandlungen, welche
über zwei von Engel gemachte Vorſchläge ſtattfanden, von welchen der eine auf
Gründung eines ſtatiſtiſchen Vereinsnetzes für alle Länder deutſcher Zunge gerichtet
war, der andere auf Herausgabe einer internationalen Statiſtik durch die vereinigte
Thatigkeit der Chefs der verſchiedenen ſtatiſtiſchen Bureaus in der Weiſe, daß jedes
Kapitel einem andern zur Bearbeitung wurde der die ihm von ſeinen
Collegen für dieſes Kapitel von ihren Ländern zu gebenden Notizen zuſammenzufaſſen
hatte. Der andere Vorſchlag bezweckt insbeſondere die Herbeiziehung von ortsge
ſchichtlichen Gewerbvereinen, Handelskammern 2e. zur Förderung der Statiſtik.
Am 7., 8. und 9. Oetober ſoll in Leipzig ein Congreß von Vertretern und Freun
den der Grundſätze naturgemaßer Lebens und Heilweiſe, kurz geſagt der Natur
heilkunde, abgehalten werden. Der Congreß fur niederlaändiſche Literatur und
Sprachwiſſenſchaft war vorige Woche in Löwen verſammelt. Den Vorſitz führte
Conſeience, der bekannte Romandichter; Holland und vlaemiſch Belgien waren gleich
zahlreich und vertreten zwei belgiſche und ein hollaändiſcher Miniſter ſind
zu Ehrenmitgliedern ernannt worden. Der Congreß ſich in einer Section
ſpeciell mit Sprachwiſſenſchaft, in einer zweiten mit Seſchichte, Archäologie und
Unterricht, in einer dritten mit Theater, Muſik und Verlagsweſen. Die politiſche
nationale Bedeutung des Vereins für Belgien beſteht darin, daß er den übermaäßl
gen Einfluß des franzöſiſchen Geiſtes, der importirten franzöſiſchen Jdeen bekämpft
ndem er dieſer fremden Bildung, von der Belgien meiſt nur den leichten Schaum

ſich aneignet, die einheimiſchen germaniſchen Bildungselemente entgegenſetzt, deren
Pflege und Entwickelung er ſich zur Aufgabe macht. Anton Rubinſtein iſt
jetzt mit der Vollendung eines Oratoriums „der Thurmbau zu Babel““ beſchäftigt
den Text hierzu hat J. Rodenberg verfaßt.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag und Dienstag
den 11. und 12. October im Saale des Stadtſchießgrabens halten.

1. Montag Abend 6 Uhr Bibelſtunde in der St. Utrichskirche. Herr
Superintendent Jür gen s von Niederbeung.

2. Hierauf im Saale des Stadtſchießgrabens Ueber das bevorſtehende
Concil zu Rom. Herr Profeſſor Jacobi.

3. Dienstag Morgen 9 Uhr: Zur Arbeiterfrage. Herr Pbrofeſſor
Schmoller.

4. Ueber die erneute Agitation für Trennung von Kirche und Schule
Herr Superintendent Hahn in Zörbig.

Am Montag Nachmittag freie Vereinigung in dem
Vereins Lokale.
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Schule

Bekanntmachungen.
Vacante Lehrerſtelle!

Für die hieſige Stadtſchule wird ein Lehrer,
welcher namentlich den Turnunterricht mit zu
ertheilen hat baldigſt gewünſcht.

OHotirt iſt dieſe Stelle mit 180 jährl.
Gehalt und 20 Miethsentſchädigung oder
freier Wohnung in einem der Schulgebäude.

Schriftliche Bewerbungen von den nöthigen
Atteſten begleitet, ſehen wir bis 1. Ocktbr. er.
entgegen.

Lauchſtädt, den 12. Septbr. 1869.
Der Magiſtrat.

An hieſtger Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle
mit jährlich 200 Gehalt vacant und ſoll
ſofort wieder beſetzt werden. Geprüfte Lehrer
werden hierdurch aufgefordert, ſich um dieſe
Stelle zu bewerben und mit Einreichung ihrer
Zeugniſſe perſönlich oder ſchriftlich ſich recht bald

bei uns zu melden.
Querfurt, den 16. September 1869.

Der Magiſtrat.
Diejenigen Herren Mitglieder des Halliſchen

landwirthſchaftlichen Vereins, welche Dienſt
boten zur diesjährigen Prämiirung vorzuſchlagen
beabſichtigen, erſuche ich ergebenſt, mir die An
meldungen bis zum 1. k. M. zu überſenden.

Oppin, den 17. Septbr. 1869.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen

Vereins
v. Beurmann.

Weinbergs- Verkauf.
Der dem verſtorbenen Kaufmann HSöffer

gehörig geweſene, in der Flur Naumburg
nach Flemmingen hin belegene Weinberg mit
Weinbergshaus, ſoll mit der anhängenden Erndte
erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft werden.
Zu dieſem Zwecke iſt von mir Termin auf
Donnerstag den 30. Septbr. d. J.

Nachmittags 3 Uhr
im Nachlaßhauſe (Naumburg, Herrenſtraße)
anberaumt.

Der Berg ſteht bis dahin zur Beſichtigung
offen und wird gebeten, ſich deshalb an Fräu-
lein Hoeffer (im Nachlaßhauſe) zu wenden.

Die Kaufbedingungen ſind in meinem Ge
ſchäftszimmer einzuſehen.

Tellemann, Rechts Anwalt.

Weinberg- Verkauf.
Ein am beliebten Promenadenwege hieſiger

Stadt, am Spechſart belegenes Weinbergs
Grundſtück, mit reizender Ausſicht nach dem
Saal und Unſtrutthale, ſteht wegen Ablebens
des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.

Naumburg a S., den 7. Septbr. 1869.
M. Förtsch, Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Veränderungshalber iſt der Unterzeichnete ge

ſonnen, ſeinen hier gelegenen Gaſthof zur „Fun
kenburg“ beſtehend aus:

4 ſchönen großen Gaſtſtuben, Tanzſaal, 2
Wohnſtuben mit Kammern ſehr großen Bo
denräumen, Waſchhaus Pferdeſtall, Wagen
remiſe, überbauter Kegelbahn Vorrathskam
mern, Garten mit ſchöner Sommer Colonade,

Morgen groß Morg. Gemüſegarten
und anſtoßend eine Lehmgrube, deren Um
ſatz jährlich mindeſtens 300,000 St. Ziegel
beträgt,

aus freier Hand unter günſtigen Bedingungen
mit oder ohne Jnventar zu verkaufen.

Verkaufs Termin iſt auf
den 27. Septbr. er.

von Vormittags 9 Uhr ab
feſtgeſetzt, zu welchem ich darauf Reſlektirende
ergebenſt einlade.

Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Auch bin ich gern bereit, ſchon vor dem Ter
mine in Unterhandlung zu treten, ſowie Ver
kaufsbedingungen einzuſenden.

Weißenfels, am 9. Septbr. 1869.
Knochenhauer.

X Verkauf.Umzugsbalber ſoll das der verw. geweſenen
Fleiſchermſtr. Strich, jetzt verehel. Hun all
hier gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör worin
nen ſeit Jahren die Fleiſcherprofeſſion ſchwung-
haft betrieben wurde,

Sonnabend den 25. September er.
Abends 7 Uhr

auf hieſigem Rathskeller
öffentlich meiſtbietend unter vortheilhaften Be
dingungen verkauft werden.

Lauchſtädt, den 16. September 1869.
A. Gutke.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einem großen Dorfe belegener Gaſthof

mit neuem Tanzſaale einem großen Garten,
Holzflecke und Ländereien, ſoll für 3000
und unter ſehr günſtigen Bedingungen durch
mich verkauft werden.

Querfurt. C. Kölbel.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, mein

Materialgeſchäft baldigſt zu verpachten reſp. zu
verkaufen, welches ſchon mehr als 100 Jahre
als ſolches im Betriebe iſt. Daſſelbe eignet ſich
ſeiner günſtigen Lage und bedeutenden Räum
lichkeiten halber auch zu jedem andern Geſchäft.

Auch wird in dieſem Geſchäft ein Laden
mäbchen, gewandte Verkäuferin, zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Schafſtädt, den 16. Septbr. 1869.
N. Dietriäch.

Mühlen Verkauf.
Eine neuerbaute Waſſermühle mit 2 Mahl

gängen 1 deutſchen 1 amerikaniſchen, nebſt
1 Spitzgange, nach neueſter Conſtruction, mit
14 Fuß Gefälle, gute Mahllage, nebſt ca. 40
Mrgn. Acker, ſoll mit einer Anzahlung von
2500 Fa milienverhältniſſe halber ſofort ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt

C. Roick in Dommitzſch.
Zum Verkauf

des Gaſthofes T. R. zum Kronprinzen in
Alsleben a/S. mit Kaufladen z. Schnitt
u. Materialgeſchäft, großen Kellern, aus Kreuz
gewölb. beſteh., bin ich v. H. Beſitzer beauftr.,
einen Termin auf den 28. d. M. Vorm.
10 Uhr daſelbſt abzuhalten, auch können
Kaufliebhaber ſchon vorher mit mir in Unter
handlung treten.

Als leben a/S., im September.
Fried. Reinicke.

Materialgeſchäfts Verkauf.
Ein flottes, in einem großen Dorfe belegenes

Materialgeſchäft mit zweiſtöckigern Wohnhauſe,
Keller, Stallgebäuden, Pflaumenkabel u. etwa
s Morgen Länderei, ſoll für 4000 mit der
Hälfte Anzahlung durch mich verkauft werden.

Querfurt. C. Kölbel.
Jn und um Leipzig ſind bei mehr oder

weniger Anzahlung Häuſer und Güter mit gu
tem Ertrage zu verkaufen auch zu vertauſchen
durch V. M. Fischer, Leipzig, Weſt
ſtraße 68, neben der kath. Kirche.

Jn der Nähe des Marktes iſt ein Gebäude
mit großem Gewölbe, ſich zu jedem Geſchäſt
eignend, unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen auch würde ein Haus mit Gärten
darauf angenommen. Näheres durch J. I.
Fischer, Leipzig, Weſtſtraße 68, neben
der kath. Kirche.

Associe-Gesuch
für eine Lederfabrik.

Für eine im Aufſchwung begriffene Lohger
berei, deren Fabrikat auf einer JnduſtrieAus-
ſtellung prämiirt wurde, wird behufs weiterer

ſtiller Theilnehmer mit einer Kapital Einlage
von mindeſtens 10 Tauſend geſucht. Die beſten
Referenzen werden nachgewieſen.

Alles Nähere auf Franco- Anfragen sub R.
6468. an die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Berlin.

Zwei jüngere Verwalter werden ſofort

c astrirte Damenzeitung.
urch r alle Buchhan und Poetämter ist zw

veziehen:

DIE BIBNS e aNeueste und billigste Berliner
Damenzeitung für Mode und Handarbeit.

Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift

enthaltenen Abbildungen.
x das ganze Vierteljahr nur T S

actischen Bedürfnisse im Auge bebaltend,d Biene“ mit Sammeltfleiss, Sorgfalt und
h Alles zusammen, was die Mode im Gebiete
alette und der weiblichen Handarbeit für

„styhätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter
Nu und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich

00 vorzügliche Abbildungen der gesammten
azten- und Kinder- Garderobe, Leibwäsche und
e verschiedensten Handarbeiten, in den Supple-
/„nten die betreff. Schnittmuster mit fasslicher

schreibung, wodurch es auch den ungeübtesten
fänden möglich wird, Alles selbst anzufertigen und
lamit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist
gratis durch alle Buchhandlungen und Postanstalten

zu beziehen.

Wohnungs- Veränderung
Meinen werthen Kunden und einem geehrten

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht
mehr beim Kaufmann Hrn. Reupſch, ſon
dern beim Bäckermeiſter Hrn. Richter am
Markt wohne.

Landsberg, den 18. Septbr. 1869.
Max Hintzsch, Schneidermſtr.

Auch werden daſelbſt noch einige junge Mäd
chen welche das Nähen u. Sticken der Wäſche
erlernen wollen, placirt. A. üntzseh.

Leipzig Neumarkt 2 A.
Sefci. Viletartilceleigener Fabrik.

Geschwister rück
Halle in der Pfeſferschen

Buchhandlumg Brüderſtraße 14) iſt
zu haben

Ritter's illuſtrirtes Kochbuch
für alle Stände. Ein unentbehrliches
Handbuch für Alle welche kochen, oder es
lernen wollen. Iste Auflage. Mit
100 Abbildungen. 1

Ebenſowohl treffliche Hausmannskoſt,
als auch die feinſten und ausgeſuchteſten
Gerichte billig ſt herzuſtellen, lehrt dies,
bereits ſeit Jahren glänzend bewährte Buch.

Ein breitſpuriger 2ſpänniger Wa-
gen iſt zu verkaufen bei

Diäesiüng in Wettin.

Mittwoch den 22. September er. trifft mit
einem großen Transport tragenden und friſch
melkenden Kühen und Ferſen, nebſt einigen
Zuchtbullen in Weißenfels Saalſte. Nr. 256
ein Robert Pätzold, Viehhändler.

Ca. 300 Stück Eichene Bahnſchwel-
len 8“ 9 2 6“, zu Fabrikſträngen ſich
eignend empfiehlt billigſt

E. Schultes in Sangerhauſen.

Kin Doppel-Ponny vebst leichtem
Preschwagen ist im „Baierischen Hofe“,
Neumarkt, billig zu verkaufen.

Zwei Aſitzige Jalouſiewagen und ein O ſitziger
Ausdehnung des Geſchäfts ein thätiger oder wagen ſtehen als übercomplet bei der Poſt

halterei in Eisleben zum Verkauf.

Agenturengesueh.
Ein tüchtiger Kaufmann mit beſten Referen

zen und ausgebreiteter Bekanntſchaft ſucht die
Vertretung leitungsfähiger Häuſer in
Mehl, Landesprodukte, Chemikalien, Mohnöl,
Zucker, Leim, Solaröl, Stärke c. Gefäll.

geſucht durch C. A. Hofmann, Graſeweg 18. Adr. unter M. R. 750 poste rest. Dresden.



Preiwilligen-Ingtitut

Fcrite er. auf Mrdely e.Der Winter Cursus beginnt am 5. October. Anmeldungen Werden vom I. bis
4. Oetober erbeten. Prospecte gratis vom Unterzeichneten,

Dirigent J. Harang, Coll, a. d. Realschule
der Francke schen Stiftungen,

erunröh refür ein und 2 Augen, von unübertrefflicher Wirkung, empfiehlt das Neueſte und Geſchmack
vollſte am billigſten

Otto Umbel«canmnt, gr. Schlamm II,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche Inſtrumente,

W elin- Verk«ca u.
Wegen gänzlicher Auflösung unserer Weingrosshandlung verkaufen

2u und unter den FinkKaufeprefsen unsere anerkannt gute unver-
fälschte Weine, und offeriren Bordeaux-Rothwein von 7, incl. FI., Rhein-
wein von 69, incl. FI., 80 wie die feinsten Weine mit 7jährigem Flaschen-
lager zu den villigsten Preisen. Verpackung nach auswärts aufs Billigste.

Gebr. ursche, Merseb, Ch, 12 u. 13,

C Graues und rothes Haar!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue

Erfindung Extraſt Japonafs, genannt Meélanogene, von Hutter Co. in
Berlin, Depöt bei Helmbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in
Cartons à 1 Für ten Erfolg garantirt die Fabrik.

Soldene Fedaſtle. Wittenberg 1869.
S Feuer- und diebessichere

e bGbeld- und Documentensehränke,
5a mit Vorrichtung gegen Einfraißen von Löchern, in jeder beliebigen Möbel e
B. fagon, ſolider und neueſter Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden,

empfiehlt zu billigen Preiſen Karl Kästner in Leipzig.

Metallbuchetaben-
Mabrükeg,

F. Leipzig,Sternwartenſtraße 36,
empfiehlt Metallbuchſtaben in beliebiger Größe neueſter Facçon.
Jlluſtr. Preisliſten gratis franco gegen franco.

Den 23. und 24. Septbr. d. J. ſtehen 30 Stück
auserleſene Franzöſiſche, ſowie 20 Stück beſte Däni

z ſche Saugpfohlen zum Verkauf beim Pferdehändler
G. Schröder in Naumburg.

S S S S SDer letzte diesjährige coloſſal große Transport von mehreren
Hundert Louthdown- und anderen Böcken und großen Vorkshire-
Ebern u. Mutter Schweinen traf heute zum Verkauf bei mir ein.

F. S Importeurin Güsten, Bahnſtation bei Bernburg.

Zur Beachtung.Den Herren Oekonomen empfehle zur jetzigen Herbſtbeſtelung mein Lager der berühm
ten Staßfurter Kali Dängemättel:

Schwefelſauern Kal agnesia (Kainft),
2) Schwefelſauern Kalſ Magnesäa,
3) Drei und fünffach eoncentrirtes RKalisalz,
4) Gereinigtes, ſchwefelſaures Kals,
5) Kalidünger (rohes ſchwefelſaures IKals),
6) Wieſendünger.

Die größten als kleinſten Beſtellungen werden prompt und reell durch Unterzeichneten aus

geführt. HochachtungsvollFr. TWreſtkorn, gr. Steinſtraße Nr. 24,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ich bin von heute ab bis Anfang
October von Halle abwesend und

werde meine Rückkunft seiner Zeit
in diesem Blatte bekannt machen.

S Professor Dr. Volkmann
E. Von höchſten Medieinalſtellen
approbirt, chemiſch geprüft und be,

ſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Unſ

Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis

vielen anderen in und ausländiſchen renommit
ten Aerzten und Chemikern.

S U DATIRGOMAoder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen

aut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande

rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtige
Hautunreinheiten.

Seit 35 Jahren bei beiden Geſchlechtern in
großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Preis 6 das klei
ne und 12 das große Glas. Briefe und
Gelder franco.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.
Ochsenklauen, à 10-—-122, Sgr., Kubschuhe à 7

3 Sgr. pr. Schock, sowie Wornabfal] in festen Stüeken,
troeken à Sgr. p. Pfd., p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Centesimal- Waage,
Menmn, Stroh etc. am villigsten
Fewogen!

Merseburger Chaussee 18.
Schnell-Schönſchreib Unterricht

kaufmänniſcher Handſchrift ertheile wieder zu
beliebigen Stunden mit Garantie.

erſter Curſus October baldige Anmeldungen
nehme freundlichſt entgegen. E. Landmann,
neue Promenade 10 u. gr. Brauhausgaſſe 9.

TanzUnterricht.
Der 1. Winter-Curſus beginnt Mitte October

Um gefällige Anmeldungen bittet
A. Wiüippliünger, Rathhausgaſſe 7.

Rothehaus am Petersberg,.
Sonntag den 26. d. Mts. ladet zur Ein

weihung ſeines neuerbauten Tanzſaals, verbun
den mit Concert, gegeben von den Löbejüner
Berghautboiſten, nachher Ball, mit dem Be
merken ergebenſt ein, daß für Speiſen und Ge
tränke aufs Beſte geſorgt iſt. H. Hagemann.

Das diesjährige Halliſche Miſſtonsfeſt
wird am Mittwoch den 22. September
Nachmittags 3 Uhr in der Markt
kirche gefeiert werden. Herr Paſtor Rothe
aus Profen wird die Predigt halten, der Miſ
ſionar Herr Prediger Hauff Mittheilungen
aus der Miſſion machen.

Abends 7 Uhr wird eine Nachverſammlung
im Saale des Volksſchulgebäudes ſtattfinden.

Alle Miſſionsfreunde Halle's und der Um
gegend werden zur Theilnahme an dieſem Feſte
ergebenſt eingeladen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Es hat Gott gefallen, unſern kleinen Paul
im Alter von 10 Wochen wieder zu ſich zu
nehmen.

Allen Freunden dieſe Trauernachricht nur auf
dieſem Wege.

Meineweh, den 17. September 1869.
Die tiefbetrübten Eltern

Paſtor Emil Lang Heinrich u. Frau

verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts

Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medt
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von

Tanzunterricht und Anſtandslehre,
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Erſte Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 21. September 1869.

c

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 16. September. Den Bemühungen eines

Vermittelungscomites, welches zuſammentrat, um die Angelegenheit der
ſtriken den Arbeiter der Lauenſtein'ſchen Fabrik zu einem erwünſch
ten Abſchluß zu bringen, iſt es durch das Entgegenkommen des Ver
waltungsrathes der Fabrikgeſellſchaft und des techniſchen Directors, wie
nicht minder durch die friedlichen Geſinnungen eines großen Theiles
der ſtrikenden Arbeiter, endlich gelungen den Wiedereintritt von bei
nahe 400 Arbeitern in die Fabrik herbeizuführen. Dieſe Anzahl hatte
ſich durch Namensunterſchrift vor einigen Tagen bereit erklärt, unter
den von der Fabrik geſtellten Bedingungen die Arbeit wieder aufzu
nehmen. Von Seiten der Fabrik hatte man ſich aber das Recht vor
behalten von der Liſte der 400 diejenigen Arbeiter, welche man zur
Wiederaufnahme nicht geeignet halte, zu ſtreichen. Jedoch nur gegen
13 wurde von dieſem Rechte Gebrauch gemacht. Jn einer geſtern
Morgen von dem Vermittelungscomite abgehaltenen Verſammlung der
Arbeiter, wo demſelben das Reſultat der Verhandlungen mitgetheilt
wurde, ſuchte zwar eine Anzahl Laſſalleaner die Arbeiter zu beſtimmen,
wegen Zurückweiſung der 13 auf die Bedingungen nicht einzugehen.
Es ſiegte indeß in der Mehrzahl der Verſammlung der geſunde Sinn
der Arbeiter. Geſtern Nachmittag fanden ſich dieſelben einzeln in der
Wohnung eines der Mitglieder des Vermittelungscomites ein, um die
für ſie beſtimmte Zeit des Wiederantretens der Arbeit zu erfahren. Es
beginnen demnach 265 bereits heute ihre Arbeit in der Lauenſtein' ſchen

Fabrik, während die übrigen ſucceſſive in den nächſten Tagen wieder
angeſtellt werden ſollen.

Wie vie weſtfäliſchen Hüttenarbeiter über die den Arbeiterſtand
ſchändenden Rohheiten der bekannten Hamburger Excedenten ur-
theilen, dürfte aus dem nachfolgenden Vorgange erhellen: Der mit
ſeiner Familie ſo brutal mißhandelte Director Kirchweger aus Ham
burg beſuchte am 16. d. die Werkſtätten des Bochumer Vereins für
Bergbau und GußſtahlFabrication, welche ca. 2500 Arbeiter beſchäfti
gen, und wurde bei dieſer Gelegenheit von einer aus etwa 30 Perſonen
beſtehenden Deputation der Arbeiter und Meiſter überraſcht, von dem
Oberhammer Meiſter Kuhnke geführt, welcher die nachfolgende An
ſprache hielt:

„„Jm Namen der Meiſter und Arbeiter des Bochumer Vereins kommen wir
zu Jhnen, geehrter Herr Director, unſer tiefſtes Bedauern auszuſprechen über die
öffentlich bekannt gewordenen tumultugriſchen Vorgänge in Hamburg. Als deutſche
Arbeiler ſtolz guf die Anerkennung, welche unſern Leiſtungen, unſerm Fleiße und
unſerer Geſittung in der ganzen Welt gezollt wird proteſtiren wir hierdurch
feierlichſt gegen jede Gemeinſchaft mit denen welche ihre vermeintlichen Rechte
anſtatt auf dem geſetzlichen Wege durch Anwendung roher Gewalt unter Zerſtö
rung fremden Eigenthums und Bedrohung von Perſonen erzwingen wollen. In der
Neber,eugung daß jener bedauerliche Aet der Rohheit, unter welchem Sie und
Jhre Familie ſo ſchwer gelitten, von der ganzen geſitteten deutſchen Arbeiterſchaft
mit Beſchaämung verurtheilt wird, geben wir uns der Hoffnung hin, daß Sie darin
einige Genugthuung finden werden.

Die große internationale Garten- Ausſtellung in Ham
burg hat eine ſo bedeutende Entre Einnahme gehabt, daß durch dieſelbe
nicht nur die Unkoſten von 150,000 Thlr. gedeckt wurden, ſondern auch
noch ein anſehnlicher Ueberſchutz bleibt. Die GartenAnlagen der Aus-
ſtellung ſollen dem Hamburger Publikum als Promenade erhalten bleiben.

Von einigen Zeitungen war der unter der Zahl der Moabiter
Kloſterbrüder befindliche Oominicanermönch Robiano als ein Mit
glied der Familie Stolberg Wernigerode bezeichnet worden. Die
„Kreuzztg.“ bemerkt dazu: Das beruht auf einem Jrrthum; Alfred
Maria Graf v. Robiano Borsbeck, geb. am 30. Mai 1829, Dr. jur.
und Predigermönch vom Orden des heil. Dominicus, iſt nur der Sohn
einer Gräfin StolbergStolberg, der Gräfin Amalie, einer Tochter
des Dichters Friedrich Leopold Grafen zu Stolberg Stolberg.

Excellenz Stolberg beginnt ſeine Studien in dem ihm
überwieſenen großen Verwaltungsbezirke und da fällt denn eben kein
Meiſter vom Himmel. Als er kürzlich die Stadt Glogau paſſirte und
vom Bahnhofe aus, wo er von dem Bahndirector und dem Bürger
meiſter begrüßt wurde, die Stadt überſchaute, bemerkte er auch das
neue rieſige Gebäude der allbekannten E. Flemming'ſchen Verlagshand-
lung. „Was iſt das für ein Gebäude fragte Excellenz „Das iſt
das Flemming 'ſche Kartengeſchäft“, lautet die Antwort. „So! hm!
Scheint ein recht großes Geſchäft zu ſein! Muß wohl dem Stral
ſunder von der Oſten bedeutende Concurrenz machen Wenn der
Herr Oberpräſident, meint die „Zukunft“, noch nicht weiß, daß er in
ſeiner Provinz das größte Landkarteninſtitut von ganz Deutſchland be
ſitzt, ſo iſt das gegenüber einer Sache, welche die Schulmeiſter angeht,
wohl erklärlich ſchwerer fällt es in das Gewicht, die Quelle nicht ge
kannt zu haben aus welcher im letzten Kriege die Karten für den
Preußiſchen Generalſtab bezogen worden ſind.

Zur Franklinſchen Expedition. Jetzt bringt auch vie
Times ein Telegramm von ihrem Amerikaniſchen Berichterſtatter über
den „Fund von Documenten über die Expedition des Sir John Frank
lin.“ Die „Engl. Lith. Corr.“ bemerkt dazu: Bevor die Poſt uns
den Wortlaut dieſer Documente übermittelt hat, müſſen wir uns ei
nes beſtimmten Urtheils über ſie enthalten, können aber nicht umhin,
varauf aufmerkſam zu machen daß die Nachricht, wie das Telegramm
ſie uns überbringt, nicht wohl richtig ſein kann. Denn nicht nur wei
chen die Zeitangaben von den bisher allgemein acceptirten und auf
glaubwürdigen Beweiſen fußenden Daten ab, ſondern auch die Stelle,
an der wie es heißt „die Documente augenſcheinlich über Bord
geworfen wurden iſt eine ganz unmögliche, in ſofern 50,300 nördl.

Br. und 980 weſtl. Länge (Meridian von Greenwich) einen Punkt
auf dem feſten Lande, etwa 100 Engliſche Meilen landein wärts von
der weſtlichen Küſte der Hudſons Bai bezeichnet.

Abermals iſt der kleine Kreis der WaterlooHelden um
einen derſelben verringert worden. Am 13. d. M. ſtarb in Osnabrück
der Oberſtlieutenant a. D. Louis Scharnhorſt, (Verwandter des
gleichnamigen berühmten Generals). Louis Scharnhorſt, geb. zu An
derten 1785, Sohn eines Landmannes, trat ſchon früh in die hanno
verſche Armee ein, welche jedoch bald nachher (1803) wieder aufgelöſt
wurde er weilte darauf in der Heimath und ging nach Zurückwei
ſung vortheilhafter Anerbietungen von Seiten der Franzoſen ſeinem
Vaterlande treu nach England, um dort als Artilleriſt in die engliſch
deutſche Legion zu treten. Nachdem er als ſolcher alle Freiheitskämpfe
bis 1815 mitgemacht, trat Scharnhorſt in die hannoverſche Armee zu
rück und blieb bis Anfang der vierziger Jahre im activen Dienſt.
Nach ſeiner Penſtonirung lebte Scharnhorſt in Osnabrück.

Als das Prince of Wales Theatre in London nach einer kleinen
Pauſe wieder eröffnet wurde ſeine Bearbeitung des Benedix'ſchen
„Aſchenbrödel“ unter dem Titel „School“ iſt jetzt nahezu 200 Mal
hintereinander über die Bretter gegangen war das Orcheſter gänzlich
verſchwunden, an ſeinem Platze war eine Grotte mit Blumen und
Farrnkräutern und Springbrunnen angebracht, die dem Auge des
Theaterbeſuchers ſicherlich angenehmer ſind, als die nimmer ruhenden
Arme der Geiger und der Tactſtäbe der Dirigenten. Den Mitgliedern
des Orcheſters ſelber wird ihre neue Heimſtätte unſichtbar unter der
Bühne auch willkommen ſein ſie ſind dort weniger gebunden und
können den Frack und die weiße Halsbinde von der Ausübung ihrer
Kunſt trennen.

(Zuſtände in den oſtindiſchen Provinzen.) Der angli
kaniſche Biſchof von Calcutta, der wohl den größten Sprengel in der
Welt zu verwalten hat, kehrte vor Kurzem von einer Viſitationsreiſe
zurück und giebt folgende Schilderung der Zuſtände der Provinzen:
Jn Aſſam wüthete eine Viehſeuche der Art, daß die Flüſſe von den
hineingeworfenen Thierleichen unerträglich ſtanken. Selbſt Tiger und
anderes wildes Gethier ſollen von der Seuche angeſteckt ſein. Die Be
völkerung der Provinz Audh des eigentlichen claſſiſchen Landes Alt
indiens (Ajodhjg) und des Brahmanismus, iſt viel ſtärker als man
vermuthet hatte, nämlich faſt 11,230,000 Einwohner worunter nur
o Mohammedaner. Das herrſchende Fürſtenhaus vor der engliſchen
Einverleibung der Provinz (im Jahre 1858) aber war mohammedaniſch.
Der abgeſetzte Fürſt, ein ſehr „liederlicher Prinz lebt als Staatsge
fangener in Calcutta. Auf mehreren Punkten des weiten Reichs
graſſirte, mehr oder minder heftig, die Cholera. Blos in den nordweſt
lichen Provinzen Jndiens ſtarben voriges Jahr 832 Menſchen meiſt
barfüßige Feldarbeiter, durch Schlangenbiß oder Skorpionenſtich.

Aue Richmonbd wird gemeldet: „Vor 18 Jahren kaufte ſich
hier ein Neger aus der Sclaverei los, hat ſeitdem durch Fleiß ein
Vermögen von 50,000 Dollars erworben und beſitzt den eleganteſten
Leih und Lohnkutſcher Stall im Staate. Sein einſtiger Herr, vor
der Rebellion Beſitzer einer halben Million, ward an den Bettelſtab
gebracht. Als ſein ehemaliger Sclave dies erfuhr, nahm er ihn zu ſich
und gab ihm Alles, was er brauchte und wünſchte. Bald nachher
ſtarb der Greis. Sein Begräbniß war großartig; der Neger bezahlte
Alles und ließ ſeinen früheren Herren einen prachtvollen Grabſtein
ſetzen. Des Verſtorbenen Wittwe wohnt jetzt in einem Hauſe, das der
einſtige Sclave ihr geſchenkt, der ſie auch mit allen Bequemlichkeiten
des Lebens verſorgt.

eeeeeeccceeeeereeeDer internationale Friedens und Freiheits Congreß
iſt am 14. September in Lauſanne eröffnet worden. Die Zahl der Theilnehmer
beträgt 250, darunter Victor Hugo Gambetta, Ferry, Laurier aus Paris von
Deutſchen L. Simon Göpp, Venedey, Spier (Wolfenbüttel) u. A. Folgende
Fragen ſtehen auf der Tagesordnung des Congreſſes: Feſtſtellung der Grundlagen
einer föderaliſtiſchen Organiſation Europa's. Löſung nach den Prineilpien der Frie
densliga der verſchiedenen in der allgemeinen Bezeichnung: „Orientaliſche Frage
enthaltenen Fragen mit Einſchluß der volniſchen. Unterſuchung der Mittel jeden
volks wirthſchaftlichen und ſocialen Antagonismus zwiſchen den Bürgern verſchwinden
zu machen. Außerdem gewährt die Tagesordnung den individuellen Anträgen den
weiteſten Spielrgum. Von ſeinen Anhängern fordert der Congreß nichts als den
Glauben an den Frieden durch die Freiheit und als ſeine Actionsmittel bezeichnet
das Programm das Woet: öffentliche Verſammlungen und die Preſſe kurz geſagt,
die freie Digcuſſion. Victor Hugo, der zum Ehrenpraſident gewählt war dankt
in der nur ihm eigenthümlichen, bombaſtiſchen Weiſe der Verſammlung zunächſt für
den ihm bereiteten warmen Empfang und bezeichnet es ſodann als einen glücklichen
Gedanken der Liga, das freie und erhabene Land der Alpen zum regelmäßigen Schau
platz ihrer Berathungen zu wählen. Jm Anblicke dieſer großartigen Natur zieme
es ſich jene großartigen Grundſätze der Humanität auszuſprechen wie unter ande
ren den Grundſatz „Keinen Krieg mehr auf Erden Der Redner fuhr in Ent
T e Grundſatzes ſodann wie die Norddeutſche Allgem. Ztg.“
meldet fort

Was wollen wir Alle, die wir hier verſammelt ſind den Frieden! Wir wol
len den Frieden wir wollen ihn leidenſchaftlich, wir wollen ihn unbedingt! Wir
wollen den Frieden zwiſchen Mann und Mann zwiſchen Volk und Volk zwiſchen
Geſchlecht und Geſchlecht zwiſchen Bruder und Bruder, zwiſchen Cain und Abel
Wir wollen die unbegrenzte Beſchwichtigung aller Empfindungen des Haſſes! (Bravo
Aber wie wollen wir dieſen Frieden Wollen wir ihn um jeden Preis, wollen wir
ihn ohne Bedingungen Nein! Wir wollen nicht Frieden mit gebeugtem Rücken
und geſenkter Stirn, wir wollen nicht Frieden unter dem Despotismus, wir wollen
nicht Frieden unter dem Stock, wir wollen nicht Frieden unter dem Scepter rn
fall.) Die erſte Bedingung des Friedens iſt es frei zu werden! Zu dieſer e
bedarf es ſicherlich! einer Revolution aber einer letzten Revolution ztnd r Friede
ach! auch eines letzten Krieges! Aber dann wird Alles vollendet ſein nd keine
wird dann unzerſtörbar alſo ewig ſein! Dann giebt es keine e Wellen ckans
Könige mehr! Vertſigung der Vergangenheit, das iſt es was wir



anhaltendes Braso.) Wir wollen, daß das Volk frei lebe, frei ſeinen Acker baue,
frei faufe, frei verkaufe, frei rede lebe und denke. Es ſoll Schulen geben, welche
je Kader zu Büegern machen, und keine Fürſten wehr, welche ſie zu Menſchen

ſchlahtern machen. (Bravo!) Wir wollen die große continentale Republik, wir
woll n die Vereivigten Staaten von Eurova! Jch ſchließe mit dem Wort Die
Freiheit iſt der Zweck, der Friede das Ergebniß unſerer Beſtrebungen (Lang anhal
tender Beifall.

Dieſe Aeußerungen des Verfaſſers von homme, qui rit ſind ſo bezeichnend für
den Charakter der Verſammlung daß es überfläüſſig iſt, noch ein Wort weiter
darüber hinzuzufügen.

Die Geſellſchaft Jeſu.
(Aus der Wiener Neuen Freien Preſſe

Vor mehr als zwanzig Jahren wanderte ich, ſo ſchreibt ein Correſpondent die
ſes Blattes allein den Freinberg bei Linz hinan um in dem JeſuitenCollegium
daſel ſt geiſtllche Uebungen durchzumachen und die Einrichtungen dieſes vielgenann
ten Ocdens zu ſtudiren. Jch ſchellte an der Pforte ein Laienbruder erſchien
öffnete fragte um mein Begehren und führte mich durch das lautloſe Haus über
mehrere Treppen zum P. Rector, der mich in einem hellen, weißgetuünchten, einfach
möblirten Zimmer empfing. Jch trug ihm mein Verlangen vor, geiſtliche Exerei
tien zu machen. Er beſann ſich eine Secunde und ſagte dann Äugenblicklich iſt
kein Zimmer unbe wohnt gehen Sie gefälligſt in das Oratorium, ich werde Sie
rufen laſſen. Ich ging in das Oratorium und ſchickte mich eben an die magiſch
erleuchtete kleine Kirche zu betrachten da erſchien ſchon ein Bruder und lud mich
ein, ihm in das mir angewieſene Zimmer zu folgen. Der Rector hatte dem Pater,
welcher es bewohnt hatte, einfach befohlen, auszuziehen er that es, und ich zog
nach wenigen Minuten ein. Ich erfuhr thatſächlich, was im JeſuitenOrden Ge
horſam heißt. Es iſt militäriſcher Gehorſam, geſchärft durch geiſtliche Zucht.
Das Zimmer war äußerſt einfach eingerichtet, nur für die Nothdurft war geſorgt
fur Bequemlichkeit war nichts da; kein Sorha, kein Lehnſtuhl, nichts gepolſtert
oder volirt, aber auch nichts mönchiſch. Jch fühlte den ſtrengen militäriſchen Geiſt
in dieſem Zimmer, in dem ich exerciren ſollte. Ich war wohl mehrere Jahre vor
her in Graz ſchon in dem Ordenshauſe der Jeſuiten geweſen, aber nur ſehr kurze
Zelt und hatte damals noch nicht über den Geiſt des Ordens tiefer nachgedacht.
Jetzt fiel mir ein, daß in beiden Ordenshäuſern Uniformität herrſcht. Es umwehte
mich ein und derſelbe Geiſf. Es fiel mie auf, daß im ſchroffen Gegenſatze zu den
kalten ſchmuckloſen Zimmern die Kirche ungewöhnlich geſchmückt und als Weide
platz für die Sinne eingerichtet war. Von den duftenden Blumen angefangen bis
zu den farbigen Schatten, welche auf dem Fußboden ſpielten, war Alles darauf be
rechnet, Sinne und Phantaſie zu beſchäftigen. Jch merkte, daß im Jeſuiten Orden
der Zweckgedanke das Sceepter führt.

Eines Tages ſprach ich dem Rector den Wunſch aus die Conſtitution des
Ordens näher kennen zu lernen. Er dachte wieder etwas nach und ſagte dann mit
einem klugen Lächeln: „„Es iſt uns verboten, die Conſtitutionen herzugeben doch
ſind ſie hie und da in Böcherſammlungen zu finden.““ Als ich auf mein Zimmer
kam, ſaäumte ich nicht, den Bücherſchrank des Paters, der vor mir hier gewohnt
htte, etwas näher anzuſehen, und fand richtig die Conſtitutlonen des Ordens. Der
Rector hatte, treu dem Verbote, ſie mir nicht gegeben, ich hatte ſie gefunden. Jch
lächelte über des Rectors Sophiſtik, aber merkte doch bald, daß er feiner argumen
tirt hatte als es den Anſchein hat. Das gefundene Buch enthielt nur einen für
Nichteingeweihte zurechtgerichteten Auszug der Conſtitutionen der Geſellſchaft Jeſu.
Nichtsdeſtoweniger machte ich mich daran eifrig zu leſen und Auszüge zu machen.
Das W einige gendügte, mich mit der heftigſten Begierde zu erfüllen, die Organiſation
dieſes merkwürdigen Ordens aus dem Grunde zu erkennen und von jenem Augen
blicke an ließ ich nicht mehr nach, aus Umgang und Büchern grändlich zu lernen,
ws über den JeſültenOrden wiſſenswerth war. Jch kenne nun das Prineip und
die aus demſelben ſich entwickelnden Einrichtungen genau und begreife, warum dieſer
Orden eine ſo große, aber auch unheimliche Macht auf Erden iſt. Einſt ſagte mir
ein hochgeſtellter Jeſuit: „Die Philoſophie, die man in der Welt ſtudirt, ſt keine
Philoſorhie.““ Und fürwahr! Die Philoſophie des Ordens iſt ein ganz widerwelt
liche Gbilde wie der Orden ſelber, beide gehen ſchnurſtracks gegen die menſchliche
Natur und Vernunft. Das Grundweſen der Ordenseinrichtungen bis ins Kleinſte
iſt die logiſche Dependenz, der ſich Alles beugen muß. Fangen wie von unten an.
Seine Wurzeln und Ausläufer treibt dieſer Orden ſo wert in die menſchliche Ge
ſellſchaft hine in, daß der Bauer, der Bürger der Biſchof, der Miniſter dem Orden
angehören und ihin dienen können ohne ihre Berufskreiſe zu verlaſſen. Nach der
Conſtitation begreift die Geſellſchaft im weiteſten Sinne alle Jene, welche im Ge
horſam unter d.m General leben. (D. V. e. 1.) Dann kommen die Coadjutores
iemporales, das ſind, beim Lichte betrachtet, die Sklaven, welche für die übrigen
Glieder arbeiten. Ich uaterhielt mich auf einer Reiſe im Jahre 1848 oder 1849
mit einem ſolchen entlaufenen Sklaven und erfuhr merkwürdige Dinge. Er war in
dem Derange nach höherer Geiſtes und Herzesbildung in den Orden getreten. Er
erzählte mir, daß ſeine Oberen ſyſtematlſch daran gearbeltet hatten, dieſen Drang
gründlich zu vertilgen, damit er ein blindes, willenloſes Werkzeug für die gemeinſten
Verrichtungen bleibe er war zu lebenswieriger Sklaverei beſtimmt das Jahr
1848 gab ihm den Muth ſeine Ketten zu brechen. Die Zahl der Sklaven im
Orden iſt ſehe groß die ich ſelber während meines Aufenthaltes ſah, waren meiſt
bleiche, eingeſchüchterte furchtſame n mmer fegte (das Bett
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was die Coadjutores temporal
werden ſie geiſtig lang und gründl
derſelben mich zu unterhalten.

Zwiſchen dieſen Coo
Mittelelaſſe, nämlich

Gelübde ablegen. Es ſcheint eine logiſche Nothwendigkeit gewe
den geiß lichen Sklaven und den Gewalthabern, den eigentlichen
Ordens, dieſe Mittelſtufe einzuſchleben. Dieſe Profeſſen hab
je eine höhere Würde im Orden zu erhalten haben bei der Generalewahl keine
Stimme und wiſſen auch wenig von den innerſten Augelegenheiten des Ordens.
Ein ges Licht über die Nothwendigkeit dieſer Mittelſtufe verbreitet der Umſtand
daß dieſe Profeſſen nicht Prieſter zu ſein brauchen, wodurch möglich iſt, daß auch
Laien in verſchiedenen Berufskreiſen ſolche Profeſſen ſein können, ohne wie die
Coadjutoren wirken zu müſſen. So kann es geſchehen, daß der Art der dich be
handelt und mit den neueſten Nachrichten unterhält, ein Profeſſe von drei Gelübden
iſt. So war der Her,og von Gandig, Franz von Borgia, Jeſuit.

Die eigentlichen Träger des Ordensgeiſtes und die Bewahrer ſeiner unheim
lichen Geheimniſſe ſind die Profeſſen mit vier feierlichen Gelubden welche auch
Prieſter ſein müſſen. Sie geloben dem Papfte unbedingten Gehorſam, was aber der
Ordensgeneral illuſoriſch machen kann: denn nach der Anordnung der Jeſuiten be
zieht ſich der Gehorſam nur auf die Miſſtonen von denen aber der General zurück
rufen kann wen und twann er will. Dieſe „Saulen und Grundfeſten der ganzen

praſentanten des
keine Hoffnung

General und ſind allein wahlfähig. Nur der General allein erwahlt dieſe de
nach langer und grundlicher Prufung; er muß ihr ganzes Weſen durchſchaut bahn

Geſellſchaft bekleiden allein die höchſten Würden im Orden; ſie allein wän

(Constit. P. V. c. 2.) Jhre Zahl in nicht groß.2.) Jhr GEchluß foWMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr ſ Nachm. 2 ühr. end 10 Uhr Kagest el
329 68 Par. W. 329,44 Par. L. 329,37 Par. L. 329,50 Par

5,04 Par. L. 4,41 Par. L. 4,00 Par. L. r
76 pCt. 55 pCt. 80 pCt. 7014,2 G. Rm. 16,7 G. Rm. 10,6 G. Rm. 13,8 G.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. September

19 Septbr.
Luftdruck
Dunſtdruck
V. Feuchtigkeit
Luftwärme

4,48 a

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reanm. Aus Himmelsanſo n

7 Mrge. Königsberg 335,4 9,9 SW., ſ. ſtark trube, Regen
6 Berlin 334 8 11,6 8W. ſchwach bewölkt.2Torgau 333,4 12,5 W. ſchwach wolkig
T Haparanda (inSchweden) 327,9 5,9 ſchwach bedeckt

Petersburg 330,2 9.2 S W., mäßig bedeckt
Moskau 327,0 8,7 W. ſchwach bewölkt.

Geſtern etwas Regen

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. September. Die Fonds und Actienbörſe war hen

wieder in ſehr feſter Haltung im Allgemeinen auf dem Spekulationsgebiet jed
entwickelten ſich große Schwankungen. Die Courſe aber ſtellten ſich doch viel
bedeutend höher, und war das Geſchäft in Spekulationspapieren namentlich
Kredit von großer Ausdehnung auch Lombarden und Franzoſen wurden viel
gehandelt. Eiſenbahnen waren feſt und ziemlich belebt; am meiſten Bergiſch
kiſche. Banken ganz unbelebt. Jnlandiſche Fonds feſt und angenehm, Aer
Anleihen in gutem Verkehr. Deutſche Fonds eher etwas matter bayriſche
mien Anleihe niedriger. Oeſterreichiſche Fonds in ſchwachem Verkehr. Auch t
ſiſche wurden wenig gehandelt, nur PramienAnlelhen, welche auf höhere Pel
burger Notirungen wieder beſſer bezahlt wurden, und BodenKredit waren anir
Jnländiſche Prioritäten feſt bei ziemlich lebhaftem Geſchäft ruſſiſche matter; döſ
reichiſche etwas höher. DuxBodenbacher 74 bez. u. Gld. Wechſel mehr bege
aber wenig belebt. Sächſ. Hypotheken Pfandbriefe 51 à bezahlt
r der Börſe war wieder ſehr matt und die meiſten Papiere unter M
zu haben.

Berlin, d. 19. September. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.)
ſchwank. nden Courſen matte Tendenz namentiich gegen den Schluß hin auf ne

Wir notiren: Franzoſen 210 à 208 à 209 à 208gere Wiener Courſe.

do. Rückverſicherungs- Actien 5 13 Gd. do.
bensverſicherungsActien 5 104 Bf. do. HagelverſicherungsAetien 5 12
Bankverein 4 a 100 bz. Seuchel u. Co. Com.Anth. 4 70 Bf. Ällg.
Acten 4 79 Bf.

Marktberichte.
WMagdeburg, d. 18. September. Weizen 66-57 Roggen 5 Ehe
Gerſte 51 49 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45 39 pr. S effel 79
Hafer 35-—30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 177

Nordhauſen, d. 18. S pthr. Weizen 2 12 bis 2 25
gen 2 4 5 bis 2 15 Gerſte 1 20 J bis 2 Hafti bis 1 10 Rübbl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr.
Branntwein pr. 180 Quarxr incl. Faß 30—380

15 h 2Quedlinburg, d. 17. September. Weizen der Scheffel 2

22 Roggen der Scheſſel 2 7 bis 2 10 e derScheffel 1 15 V bis I. 20 Hafer der Scheffel 1 5 J bisMohnöl, der Ctr. à 19--20 Raff. Rüböl der Ctr. à 14 11
Rüböl der Ctr. à 13 4 Leinöl der Ctr. à 12

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 18. Septbr. Min.
2940 Btto., loco: alter brauner 70 Bf. neuer 66 Bf., 65 Gd. un
Waare Bf. Roggen 1920 A. Btto. loco: 54 B. galiz. und u
Wagte 53 Bf.; pr. Sept. Oct. 63 Bf. Gerſte, 1680 Btto. loco
47 Bf. ung. Waare 43-45 Bf. Hafer 1200 Btto. loco: 30
29 Gd. s 2090 e Nerto loco 45 4 Bf. 44 Gd. Raps, 1890
Btto. iweo: 104 Gd. Rüböl, 1 Ctr., loco 127, Bf. pr. Sept. Oct. 12

B. Leinöl, 1 Etr., Joco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco: 21 Bf.
ritus 8000 Tralles, loco: 17 Bf. 17 Gd. pr. Oct. 167.
pr. Nov. Mat in gleichen Raten 1527, Gd.

Liverpool, d. 18. Sept. Anfangsbericht.d pt Baumwolle Muthma lUmſatz 5-6000 Ballen. Tagesimport 132 Bauen. Seyr ruhig, ſehr offerirt.
williger.
Liverpool d. 18. September. Baumwolle 5060 Ballen Umſatz.
S Orleans 13 miodling Amerikantſche 13, tfair Dhollerah 9

kalter Dhollerah 9 good middling Dhollerah fair Bengal 8 Veeih
Ooamra 10 Pernam 13 Amerikaniſche NovemberDecemberVerſchiffung

Liverpool, d. 18. September. (Schlußbericht.) Baumwolle: 5000 Be
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Flau. Middling O.

16 falr Dhollerah 10, fair Bengal 8
Petroleum. Berlin (18. Septbr. Raffinirtes (Standard white), per C

mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. d. M. 8s
Sept. Oct. 8 vr. Oct Nov. 8 b. pr. Nov. Dec. 857, d. Hamburg
Feit, loco 15 à 15 pr. Sept. 18 pr. Oct. Dec. 15 Bremen:
geregt, große Kaufluſt alle Sichten bis 7 bezahlt. Abgeber ſehr zurückhaite

Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 56 57, pr. Sept. Oet.
b. pr. Oct. Ote. 57 Bf. New Pork (17. Septbr. Raff. in Vew- An
32 do. in Philadelphia 32,.

Zucker PewPork (17. Sept. Havanna Zucker Nr. 12, 127,.
agio 36 à 36

Waßerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotl
am 189. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll, am 20. September
gens am Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll.

Gelr

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 18. Sept. 2 Fuß
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. September am neuen

2 Fuß 8 Soll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Sept. 2 Ellen 10 Zoll t

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Frankreich.
Ein franzöſiſcher Arzt, der den Kaiſer Napoleon früher in

Behandlung gehabt, hatte kürzlich eine Conſultation über die Krank
heit deſſelben veröffentlicht, nach dem Verfaſſer ein nach achtjährigem
Heſtehen jetzt nicht mehr zu beſeitigender Blaſenſchwamm. Der Ver
faſſer ſucht die ſeitdem hervorgetretenen Schwächen der kaiſerlichen Po
litik aus der Krankheit zu erklären. Die unmittelbaren Wirkungen
jeder chroniſchen Krankheit jener Organe ſagt er den Stein
vielleicht ausgenommen, beſtehe faſt immer in einer ſtarken Verküm
merung der Gehirn, alſo der effektiven, moraliſchen und intellektuellen

c

Fakultäten. Der Kranke wird melancholiſch, argwöhniſch, inürriſch,
kleinmüthig; Menſchen und Dinge erſcheinen ihm unter düſteren
Aſpecten der Wille wird geſchwächt, folgt den entgegengeſetzteſten Ein
flüſſen und dreht ſich nach allen Winden. Ein Vorſatz, kaum gefaßt,
wird häufig ſofort wieder aufgegeben und macht einem anderen Platz,
der nicht von längerer Dauer iſt. Faſt nie kommt es zu einer reſolu
ten offenen Entſchließung man reſervirt ſich Ausflüchte, man rechnet
auf Reticenzen, man hofft von der Schlauheit, was man von der
Kühnheit nicht mehr zu fordern wagt; eine fieberhafte Reizbarkeit tritt
an die Stelle der Kaltblütigkeit; man erkennt nicht mehr die wirkli
chen Verhältniſſe der Gegenſtände und der Ereigniſſe, man verwendet
gerne gegen einen Rohrhalm die Kraft, die man braucht, eine Eiche
umzuwerfen. Die „Times“ ſagte neulich, ein kranker Staatsmann ſei
ein todter Staatsmann. Das iſt die gröbſte aller phyſiologiſchen und
hiſtoriſchen Ketzereien. Dem Citvblatt iſt es hoffentlich nicht unbekannt,
daß die ſchrecklichſte aller Krankheiten, die Epilepſie, Cäſar nicht verhin
dert bat, die Gallier und ſein eigenes Vaterland zu unterjochen, und
daß Gebrechlichkeiten unzähliger Art Pitt nicht verhindert haben einer
der größten Staatsmänner Englands zu ſein. Viele Krankheiten laſſen
dem Gehirn und ſomit dem Geiſt ſeine ganze Klarheit, Activität und
Stärke; die Krankheit der Organe, die bei dem Kaiſer die leidenden
ſnd, machen aber eine Ausnahme, und die „Times“ hätte Recht ge
habt, wenn ſie geſagt hätte, Staatsmänner, die an einer Krankheit
dieſer Organe leiden, ſeien todte Staatsmänner. Sie wäre aber der
Wahrheit noch näher gekommen wenn ſie geſagt, ein Mann, ſei er
Staatsmann oder ſonſt etwas der an einer Krankheit, wie die des
Kaiſers leidet, deren Fortſchritte man ſeit acht Jahren nicht heilen kön
ne, ſehe ſeinen ſicheren Tod vor Augen.

Jtalten.
Jn Genua ſteht ein Hochverrathsproceß gegen den Schwiegerſohn

Garibald's, Canzio, bevor. Derſelbe wurde vor drei Monaten ver
haftet und auf die Feſtung Alleſſandrig gebracht, unter der Anklage des
Hochverraths und der Vorbereitung zum Attentate gegen Victor Ema
nuel. Dieſer beiden politiſchen Verbrechen ſind noch 10 andere Män
ner angeklagt. Die Anklage-Acte, die denſelben bereits zugeſtellt wor
den iſt legt ihnen zur Laſt, daß ſie das Heer zum Aufſtande verleiten
und mit Hilfe deſſelben ihre Pläne ausführen wollten. Die in Genug
beſtehende Associazione dei reduci dalle patrie battaglie, ein (übri-
gens durch die Regierung bereits aufgelöſter) Verein ſolcher Männer,
welche die nationalen Schlachten mitgemacht, war ganz für dieſes Pro
ject gewonnen. Mit anderen Vereinen ähnlicher Art waren Verbindun
gen angeknüpft. Jm Monat Mai 1869, behauptet die Anklage weiter,
habe Canzio in mehreren der größeren Städte Jtaliens verweilt und
dort überall Vorbereitungen zum Aufſtande getroffen. Ferner ſtützt ſich
das Anklagegebäude auf einige bei Dr. Strocchi vorgefundene Briefe
Mazzini's, in welchen die italieniſche Jugend aufgefordert wird, ſich um
Das Banner der Republik zu ſchaaren, ſich bereit zu machen „zur letz
ten Schlacht. Was das angebliche Attentat gegen Victor Emanuel
vetrifft, ſo liegen nur wenig Anhaltspunkte vor, daß ein ſolches wirk
lich beabſichtigt geweſen. Die Staatsanwaltſchaft ſchließt blos aus
einigen Journal-Artikeln, die im Dovere, Movimento und Popolo Jta
liano erſchienen daß die Associazione dei reduci den König perſön
lich für das Attentat auf Lobbia verantwortlich machte und den Dolch,
der Lobbia unſchädlich machen ſollte, für den König in Bereitſchaft
hatte. Wann der Proceß bei dem Aſſiſenhofe zur Verhandlung kommt,
iſt noch nicht entſchieden.

Vermiſchtes.
Nachträglich wird über den Unglücksfall in Königsberg noch

berichtet: Von dem ganzen Umfange des Unglücks erhielt der König
erſt am Dienſtag Morgen Kunde. Der Polizeipräſident von Pilgrim
wußte ausführlichen Bericht darüber abſtatten, worauf denn der König
1000 Thaler für die hülfsbedürftigen Hinterbliebenen dem Ober
Präſidenten übermittelte. Auch der zu Mittwoch Abend vorbereitete
Fackelzug unterblieb auf Befehl des Königs die Veranſtalter wollen
Vunmehr die dafür zuſammengekommenen Beiträge gleichfalls den

Hinterbliebenen der Verunglückten überweiſen. Daſſelbe wird mit dem
Ueberſchuſſe von dem Provinzialfeſte geſchehen, zu welchem über 10,000
n rege gezeichnet ſind. Ueber die Urſoche der Kataſtrophe
als n 6 Berichte verſchiedener Blätter übereinſtimmend dahin, daß,
S e Gondeln der höchſten Herrſchaften an der Brücke paſſirten, die
Stopfung auf derſelben eintrat, welche jede Einwirkung der auf der
ſelben ſtationirten Polizeimannſchaft illuſoriſch machte. Niemand wollte
ſich weiter begeben vielmehr wurde die Maſſe von mehreren Tauſend
Nenſchen, die alle den Feſtzug ſo nahe wie möglich betrachten wollten,
mmer compacter, ſo daß Fälle vorkamen, wo Perſonen factiſch den
Boden unter den Füßen verloren und im gequetſchten Zuſtand hin und
her getragen wurden. Da erſcholl nun plötzlich noch der Ruf, daß die

Halle, Dienstag den 21. September 1869.

Brücke brenne, was zur Folge hatte, daß Alles nach der anderen Seite
der Brücke drängte und das Geländer auf einer Länge von etwa 30
Fuß ſprengte. Wie mit einem Guß ſtürzten nach ziemlich übereinſtim
mender Angabe ſämmtlicher Beobachter etwa 150 Perſonen in die
Tiefe hinab, denen noch immer nach und nach Andere folgten und eine
Scene, einen Jawmer hervorriefen, der von keiner Feder zu ſchildern
iſt. Mütter mit ihren Kindern an der Hand, Greiſe, Männer, Knaben,
Mädchen, alle rangen mit dem Tode und erfüllten die Luft mit ver
einigtem Angſtgeſchrei, der Jeden in der Nähe erſtarren machte. Viele
ſuchten ſich durch Schwimmen zu retten, wurden aber von anderen er
faßßt und in die Tiefe gezogen. Der Steuercontroleur Politt ſtürzte
mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern in's Waſſer; er ſelbſt und die
Frau wurden gerettet, die Kinder ertranken und die Frau iſt geſtern
im Wahnſinn geſtorben. Ein Arbeiter hat ſich wegen des Verluſtes
ſeiner Tochter im Pregel erſäuft. Tiſchlermeiſter Klein wurde geſtern
herausgefiſcht, ſo daß jetzt 30 Todte ermittelt ſind. Es werden noch
mehrere Perſonen vermißt. Die „K. H. 3.“ erzählt folgenden, wenn
er ſich wirklich zugetragen, erſchütternden Vorfall: „Ein junger Mann
ſieht neben ſich von der Brücke ſeine Braut in den Abgrund ſtürzen.
Er ſpringt nach um ſie durch Schwimmen zu retten. Ece erreicht
glücklich das Uſer, hält ſie feſt und krampfhaft am Arm, er hat ſie ge
rettet, aber ein ihm fremdes Mädchen Seine Braut wurde bald
aus dem Waſſer gezogen, aber als Leiche

Aus der Provinz Sachſen
Hettſtädt. (Wochenbl. f. d. Mansf. Gebirgskr.) Auch un

ſere Stadt hat den 14. September, den nicht blos Deutſchland, nein
man kann ſagen die ganze Erde ſeſtlich beging, nach Kräften zu ver
herrlichen geſucht und eine Exinnerungsfeier des größten Geiſtesheros
unſeres Jahrhunderts veranſtaltet. Schon vor einiger Zeit trat ein
Comite zuſammen, um in Anbetracht des öfteren Aufenthalts Alex an
der's v. Humboldt auf dem, ſeinem Bruder Wilhelm gehörigen
Gute Burgörner eine Gedenktafel dieſes Aufenthalts in den ſchönen
Umgebungen des Schloſſes anzubringen und zeigte ſich hierfür in der
ganzen Umgegend ein ſehr reges Jntereſſe. Nachmittags 3 Uhr per
ſammelten ſich die aus Hettſtädt und der Umgegend trotz der nicht ſehr
günſtigen Witterung zablreich herbeigekommenen Feſttheilnehmer auf
dem Schloßhofe zu Burgörner. Hier ordnete ſich der Feſtzug, unter
Vorantritt des hieſigen Muſikchors zog derſelbe Burgörner hindurch
nach dem Küſterholze, wo an einem der ſchönſten Ausſichtspunkte am
Saume des Waldes an einer prächtigen Eiche die gußeiſerne Gedenk-
tafel mit vergoldeter Jnſchrift: „Hier weilte Alexander von Humboldt
oft und gern. Zur Säcularfeier den 14. Sept. 1869“ ſchon angeheftet
war. Bei Ankunft des Zuges auf dem Feſtplatze ſalutirte die bei der
Tafel aufgeſtellte aus zwei Berg und zwei Hüttenleuten beſtehende
Ehrenwache. Unter zahlreicher Betheiligung des Publikums ordnete
ſich die Feſtſchaar im Halbkreiſe um die Humboldteiche, um zunächſt
das eigens zu dieſem Tage gedichtete und von den in voller Zahl er
ſchienenen drei hieſigen Liedertafeln mit Muſikbegleitung vorgetragene
Feſtlied anzuhören. Hierauf empfahl in kurzen Worten das Comite
mitglied Herr Sanitätsrath Dr. Rupprecht die aufgeſtellte Gedächtniß
tafel dem Schutze des Publikums, ſah ſich aber durch den inzwiſchen
heftiger gewordenen Weſtwind, der die Worte des Redners faſt völlig
verhallen ließ, genöthigt, die Feſtgenoſſen zur Anhörung der Feſtrede
nach dem geräumigen Saale des Prinzen von Preußen in Burgörner
einzuladen. Nach einem ausgebrachten dreimaligen donnernden Hoch,
auf die in Humboldt's Geiſte fortarbeitende Naturforſchung, wurden
von den Sängern noch einige weihevolle Piecen vorgetragen und begab
man ſich auf den Rückweg unter Klängen der Muſik traf der Zug
im Saale zu Burgörner ein, der kaum die zahlreiche Verſammlung zu
faſſen vermochte. Jn einer 1 Stunden langen ſehr gehaltvollen
Rede gab nun der Feſtredner Herr S. R. Rupprecht den Verſam
melten zunächſt einen Ueberblick über das Leben Alexanders v. Hum-
boldt und ſchilderte dann im zweiten Theile ſeiner Rede die Bedeu
tung deſſelben für die Naturwiſſenſchaft überhaupt und ſpeciell auch
für die berg und hüttenmänniſche Jnduſtrie unſerer Gegend. Durch
allgemeines Erheben von den Sitzen und ein ausgebrachtes Hoch wurde
dem geehrten Herrn Feſtredner der Dank der ganzen Verſammlung
bezeugt darauf zerſtreuten ſich die Feſtgenoſſen, Um rechtzeitig zu den
in Hettſtädt noch bevorſtehenden Feierlichkeiten einzutreffen. Eine große
Zahl Bergleute hatte unabhängig von der Feier in Burgörner zur
Verherrlichung des großen Tages einen Fackelzug veranſtaltet, der
Abends um 7 Uhr vom Schützenhauſe durch die theilweiſe illuminirten
Straßen unter großer Betheiligung des Publikums nach dem Fr. W.
Bade ſich bewegte. Herr Bergmann Buſch machte dort ſeine Kame
raden in einem längern Vortrage mit dem Leben und Wirken un
ſeres großen Naturforſchers und ſeiner Bedeutung für unſere Zeit be
kannt. Möge auch fernerhin die rege Theilnahme, die unſere Be
völkerung durch ihre Betheiligung am heutigen Feſte für die Fort

ſchritte in den Naturwiſſenſchaſten gezeigt hat, nicht erlöſchen und na
mentlich Jeder in ſeinem Kreiſe für das Verſtändniß dieſer Hauptwiſ
ſenſchaft der Neuzeit zu wirken ſuchen. r.

Die Mitglieder des Deutſchen Schützenbundes in Magdeburg
ſind der vom Bremer Schützenvereine überſandten Verwahrung gegen
die in der Rede des Vorſitzers des Bundes, Dr. Ed. Kopp aus n
während des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes in Zug ausgeſprochenen An

ſichten einſtimmig beigetreten, und zwar mit dem Zuſatze, daß Pr. Kopp
nicht mehr Vorſittzer des Deutſchen Schützenbundes bleiben könne und
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Veranſtaltungen getroffen werden möchten, einen andern, deſſen Prin
cipien ſich größerer Sympathien bei der Majorität der Bundesmitglieder
zu erfreuen haben, an ſeine Stelle zu wählen.

Jn der im Juli d. J. abgehaltenen Sitzung des „Vereins für
Geſchichte und Alterthumskunde von Erfurt“ referirte der Ober Regie
rungsRath v. Tettau über ein bei Gispersleben in der Nähe von
Erfurt aufgefundenes Leichenfeld.

Bei Anlegung eines in Folge der Separation der gisperslebener Flur nöthigen
neuen Weges war eine kleine Höhe zu durchſtechen wobei die Arbeiter ungefähr
zwei Fuß tief unter der Oberfläche auf eine Anzahl (etwa 20) Gerippe ſtießen.
Hiervon wurden jedoch da der Vorſtand. des Alterthumgvereins erſt ſpät Kenntniß
von dem Funde erhielt nur der Obertheil eines Schädels und eine thönerne Urne
ſowie zwei Steinbeile (Kelte) gerettet. Auch weitere Nachforſchungen hatten kei
nen beſonderen Erfolg. Es wurde nur ein Kindergerlype, welches ſich in hockender
Stellung befand, aufgedeckt und neben dieſem zwei kleinere Urnen aus Thon und
das Fragment eines Feuerſteinmeſſers gefunden. Die Urnen, wenn auch nur einfach
mit Punkten verziert, zeigen ſchon eine reifere Technik. Die gefundenen Gerippe
lagen theils ausgeſtreckt, theils mit zuſammengebogenen Knieen die Hände unterm
Kopf auf der Seite mit dem Geſicht nach Süden gekehrt. Der Schadel des Er
wachſenen ſowohl, wie der des Kindes ſind Flachſchadel, niedrige Stirn, ausgebauch
ter Hinterkopf. Außerdem wurde in der Sitzung noch ein Thongefäß vorge
zeigt, welches beim Fundamentausheben eines Gebäudes des Erfurt Nordhauſer Bahn
hofs im Krampferfelde aufgefunden worden war. Es beſteht aus einer halbrunden
khönernen Opferſchale mit ſechs Füßen und enthält eine aus Quadraten mit Flachen
und Punkten ausgefüllte Randverzierung. Die Form iſt edel. Das Gefäß ſtand auf
der Bruſt eines weiblichen Gerixpee, deſſen Schädel, der in einzelne kleine Frag-
mente zerfiel, ebenfalls der fiachköpfigen Menſchenrace angehört.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. d. Mts. Abends gegen 9 Uhr brach in dem Sei

tengebäude des dem Pantoffelmacher Muſche gehörigen Hauſes, Got-
tesackergaſſe Nr. 12, Feuer aus. Ohne großen Schaden angerichtet
zu haben, wurde daſſelbe bald wieder gelöſcht.

Zur Geſchichte re Halliſchen Bühne

Einleitendes.
Die herbſtlichen Stürme brauſen wieder mit Macht über das Land,

ſchütteln die müden, falben Blätter auf des Waldes Steige, und ſchaffen
Raum dem künftigen Frühling das Vergehen verhüllt das Werden.
Das iſt die Zeit, wo der Menſch, dem des Gemüthes duftigſte Blüthen,
die ächte verſtändnißvolle Freude an dem Leben und Weben der Natur, die

mert ſind
noch einen langen letzten Bücc in die im Vergehen doppelt relzende Welt
in Feld und Wald wirft, um dann im ſtillen Frieden des Hauſes herz
licher als zu anderer Zeit, die Kunſt willkommen zu heißen. Wehe dem
Menſchen, der dieſe treue, das Leben ſchmückende und verklärende Gefährtin
kalt und nüchtern von ſich geſtoßen; wehe dem Geſchlecht, das in athem
loſer Haſt nur nach dem genußvermittelnden Erwerbe materieller Güter
jagt und der wahren Kunſt keine Pflegeſtätte bereitet! Denn die Kunſt,
in erſter Linie die dramatiſche, iſt nicht nur ein heiterer und gefälliger
Schmuck des Lebens ihr wohnt vielmehr auch eine mächtige, erhebende,
verſittlichende Kraft bei: die Bühne eines Volkes ſoll deſſen Bildungsan
ſtalt ſein, berechtigt, geſchützt, befördert wie jede andere. Der beſſere Menſch
ſagt Otto Banck, betritt das Schauſpielhaus, damit er ſich läutere von
Umnebelungen und Schlacken einer befangenen Weltauffaſſung daß er
durch den Eindruck des Großen und Schönen Veredlung ſeiner Sitten ge
winne, Vertiefung ſeiner Anſchauungen, kräftige Entflammung ſeiner Be
geiſterung. Aus dieſem Grunde betrachten wir es als ein bedeutſames,
hocherfreuliches Zeichen, daß im Süden und Norden unſeres Vaterlandes
die einflußreichen Stimmen ſich mehren die der deutſchen Bühne mitten
auf ihrem Wege zum gänzlichen Verfall ein mahnendes Halt zurufen, ſie
zur Umkehr zwingen, ſie zu erlöſen ſuchen aus dem die Kunſt erdrückenden
Glanz und Prunk der Hoftheater, aus der unwürdigen Gemeinſchaft mit
der ſittlichen Verkommenheit und Gemeinheit, ſie neu zu geſtalten durch
den geläuterten und gekräftigten Bürgergeiſt. Der Erreichung dieſes hehren
Zieles ſteht freilich kräftiger, paſſiver Widerſtand von einer Seite entgegen,
wo man ihn am allerwenigſten vermuthet hätte, von einem Theile der ſo
genannten Gebildeten, welche ignoriren, daß ein dramatiſches Werk nur
durch die Vorſtellung Leben gewinnen, in's Volk dringen kann, daß ſelbſt
eine mittelmäßige Aufführung den von dem Dichter beabſichtigten Eindruck
in höherem Grade erreicht, als die beſte Vorleſung von Denjenigen,
welche z. B. auch bei guten Aufführungen Schiller'ſcher Dramen durch
ihre Abwesenheit auffallen weil ſie den Schein meiden wollen als ſeien
des Dichters Werke ihnen nicht längſt bis auf's Jota bekannt. Welche
Erlebniſſe hätten wir in Bezug auf dieſe genaue Kenntniß der Schöpfungen
unſeres größten dramatiſchen Dichters unter „Gebildeten“ zu verzeichnen
Das „Volk“ läßt ſich aber ſeinen Schiller nicht verkümmern. Characte
riſtiſch iſt in dieſer Beziehung die von uns vernommene Aeußerung eines
gewöhnlichen Mannes, welcher etwas verſpätet bei Aufführung eines Schil
ler ſchen Stückes unſer Parterre betrat, zuerſt einen langen Blick auf die
vollen Galerieen und Mittelplätze, einen andern auf die ſehr leeren Nobel
plätze warf und dann zu ſeinem Nebenmann halblaut ſagte: „Nun ja,
ich wußte es; es iſt ja ein Schiller'ſches Stück und das iſt nur für uns
ungebildete Leute.“ Und wie ſteht es mit dem Enthuſiasmus unſerer Ju
gend Zum großen Theile lieſt ſie mit 12 17 Jahren oberflächlich ihren
Schiller, einige Stücke vielleicht in genauerer Zerlegung ihrer Schönheiten,
und dann wie oft iſt's vorbei für's ganze Leben Wie vielen Literatur
hiſtorikern gilt Shakeſpeare für den einzigen dramatiſchen Dichter, daneb en
vielleicht noch Goethe und Leſſing, aber für Schiller's volksthümlichen
Genius ſind ſie zu vornehm geworden. Was Wunder, wenn die Jugend
„nur Einen hört und auf des Meiſters Worte ſchwört!“ Was Wunder,
daß in ganz Deutſchland die Schiller'ſchen Stücke von dem „gebildeten
Publikum“ am ſchlechteſten beſucht werden Das iſt eine trauxige,
extwieſene Thatſache

v

leider

Neben der Theilnahmloſigkeit dieſes Publikums ſtand früher der He
bung der Bühne noch ein Hinderniß entgegen das in dem Schauſpieler
ſtande ſelbſt lag, in der Verfehmung durch die bürgerliche Geſellſchaft,
welche deſſen Glieder oft nicht unverdient, über ſich ergehen laſſen muß
ten.
bilitirt. Die Jünger der Kunſt werden nicht allein in der bürgerlichen
Geſellſchaft geduldet, ſondern man räumt ihnen auch, je nach Verdienſt
und Würdigkeit, einen Ehrenplatz in derſelben ein, ja überhäuft ſie mit
Auszeichnungen. Das Theater iſt jetzt nicht mehr wie früher die Zufluchts
ſtätte für verlorene Söhne und aufgegebene Töchter, ſondern ſeine Mitglie
der werden ihm mit freier Bewilligung der oftmals hochgeſtellten und gut
ſituirten Familien zugeführt, müſſen gründliche Vorbereitungsſtudien machen
ſo weit dies ohne ſtaatliche Akademieen, wie ſie jede andere Kunſt beſiht
möglich iſt, um ihrem Talente Geltung und Wirkungskreis zu verſchaffen
Daher kommt es, daß in dem heutigen Schauſpielerſtande das Niveau der
allgemeinen Bildung ein verhältnißmäßig hohes, daß die früher ſo oft ange
fochtene Moral heute eine ganz andere, beſſere iſt. Wir kennen Schau
ſpieler, die mit Scham und Erröthen ſich abwandten wenn das Publikum
Stellen ihrer Rollen bejubelte, welche der Zweideutigkeit freies Spiel ließen
Jn dem Stande der heutigen Schauſpieler treten die bürgerlichen Tugend
ebenſo glänzend zu Tage, wie in jedem andern und die Untugenden wenig
ſtens ohne Schminke und Heuchelei. Wer wird öfter aufgefordert, Thräng
der Armuth, Klagen des Unglücks zu ſtillen, zu befriedigen, wer iſt ſchne
ler und freudiger dazu bereit, als der Schauſpielerſtand? Man zähle d
jährlichen Vorſtellungen der deutſchen Theater zu wohlthätigen Zwecken, d
Ertragsſummen und man wird überraſchende Reſultate erhalten. Die
hohen Beträge entgehen zwar den Directionen, aber das iſt, als ob es ſig
von ſelbſt verſtünde! Und welche Thaten der aufopferndſten Hingebung
der freudigſten Wohlthätigkeit, der reinſten Humanität vollziehen ſich in
dem Stande ſelbſt, von denen das größere Publikum keine Ahnung hat
Ein altes Wort ſagt: Ein Vater kann zehn Kinder ernähren aber zehn
Kinder ernähren oft keinen Vater. Nun: in keinem Stande ernähren ſo
viele Kinder ihre Aeltern, als in dem Schauſpielerſtande, in keinem mit
der rührenden Pietät, welche die höchſte Achtung abzwingt. Ja, wir ken
nen ein Beiſpiel, daß eine Schauſpielerin an einem großen Stadttheater
in der Nähe zwei Mütter, die rechte und die Pflegemutter vollſtändig
ernährt und wie ihre Liebe ſo ihr Brot gleichmäßig mit ihnen theilt. Wer
wollte läugnen, daß auch in dem Schauſpielerſtande wie in jedem andern
der Geſellſchaft Schwindeleien und dergl. vorkommen die gerade hier um
ſo mehr auffallen, weil der dramatiſche Künſtler von den Augen der Welt
beobachtet wird. Trotz alledem aber: Reſpect vor einem Stande, in wel
chem ergreifende Beweiſe wahrer, opferwilliger Menſchenliebe ſtill und ge
räuſchlos tagtäglich ſich vollziehen

Noch eines Umſtandes müſſen wir gedenken, wenn wir von Hebung
der deutſchen Bühne ſprechen: des oftbeſprochenen Mangels guter lebensfä
higer Volksſtücke, des Ueberwucherns der frivolen, geiſtloſen Poſſe. Auch
hier ſind beſſere Bahnen eingeſchlagen unſere bedeutendſten Dichter haben
ſich wieder der Bühne zugewendet und beſtätigt gefunden, daß der Geſchmack

des Volkes keineswegs dem Edleren entfremdet worden iſt. Jn neueſter
Zeit iſt die dramatiſche Production eine überreiche und man iſt auf dem
beſten Wege, das ächte gute Volksſtück erſtehen zu ſehen. Alle Bedingun
gen fangen an ſich zu erfüllen, um die Würde und Bedeutung des deutſchen

Mögen nun auch diejenigen Kreiſe, von derem
Bildungsgrade und weiterer Lebensanſchauung man ein warmes Intereſſe
für die Hebung der dramatiſchen Kunſt, der deutſchen Bühne vorausſetzen
muß, dem allſeitig begonnenen Werke nicht länger fern bleiben und jedes
ernſt und edel gemeinte Streben nach dieſer Richtung kräftig unterſtützen!

Theaters wieder herzuſtellen.

Nun erſt widmen wir einige Worte der Vergangenheit und Gegen
wart unſrer Bühne, gleichſam als Einleitung zu den bald bevorſtehenden

Aufführungen.

Kunſt Nachricht.
Die herzogl. Hofquartettſpieler Gebrüder Schroeder

werden für die bevorſtehende Winterſaiſon einen Cyclus von Quartett
Soirée's im Saale des Volksſchulgebäudes veranſtalten. Wir haben die
vorzüglichen Leiſtungen dieſes Bruderquartetts im verfloſſenen Jahre oft
gehört und unvergeßlich iſt in uns die ſchöne Erinnerung an die empfange
nen Kunſtgenüſſe geblieben. Die durchaus gediegenen EnſembleVorträge
zeichnen ſich nicht blos durch gleichmäßige techniſche Vollendung, ſondern
auch durch eine bewundernswürdige Uebereinſtimmung in geiſtiger Auffaß
ſung und Reproduction des Kunſtwerkes aus, die eben eine Frucht der
innigſten künſtleriſchen Familieneigenſchaft iſt. Vier Herzen verbrüdert
ein Schlag. Wir dürfen wohl mit Sicherheit eine recht zahlreiche Be
theiligung vorausſetzen und bemerken, daß die Subſcriptionsliſte von heute

an in Umlauf kommt.

aus Ballenſtedt

e

Landwirthſchaftliches.
Jn ſieben Orten der Elbinger Niederung iſt die Maul

Klauenſeuche ausgebrochen.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen
Acetiva.

und

e

Bank.
87,214,000 hlBepragtes Geld und Barren

25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſche ine 1,930,0008) Wechſel Beſtaände 78,287,00045 Lombard Beſtände 16,674,00059 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 14,196,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 145,837,000T Depoßten Kapit allen 21,400,0008) Suthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 15. September 18609.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Boeſe. Rotth. BGallen kam. Herrmann.

2,073,000

r. Dechend. v. Koedt*

Die neuere Zeit hat den Stand und deſſen Glieder vollſtändig reha
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er z 2e Detannkmachnngen Zetege n e n a groge Cinen n ver
(l Konkurs-Eröffnung. rin gn und gearbeitet), die andere 14 Fuß langg reha Königliches Kreisgericht Halle a/S., mer Nr. 39 anberaumt, und werden zum Er r e Du Conſere n Jan m e
erlichen I. Abtheilung, ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi Lehmbod zur wir re a derdienſt den 8. September 1869 Vormittags 12/, Uhr. ger aufgefordert welche ihre Forderungen inner en Müdlen verkauft, veranlaßt durch
ſie mit ueber das Vermögen des bisher die im Han halb einer der Friſten angemeldet haben. wer er l
un v nicht e r er Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ver n ſen a Saale.
Nitglie Firmenzeichnung „S. üller ohn“ füh eine rift derſelben und ihrer Anlagen bei Hz orthei t ü uf.nd gut renden Handelsmannes Traugott Müller zufügen. ar S ne e
nachen, hierſelbſt große Klausſtraße Nr. 33, früher Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts Mygn. durchweg Rübenboden Ausſ. 10 Mrgnbeſitt, Ranniſche Straße Nr. 18 iſt der kaufmän bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An Kaps, 52 Mrgn. Weizen 28 Mrgn. Roggen,
chaffen niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 3 Inventar und Früchte vorz., ſoll vbeſonde
au der lungseinſtellung auf den 30. Juli 1869 feſtgeſetzt. Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Ler Verhältniſſe wegen billig mit 141 16 M.
t ange Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Anz., das übrige feſt ſtehen bleibend, ſofort ver
Schau der Kaufmann Bernhard Schmidt hier be len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, kauft und übergeben werden.
iblieümn ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden Ein zweites von 750 Mrgn. gutem Boden
ließe werden aufgefordert in dem die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Kru jnel, 138 Mrgn. 2ſch. Wieſen, Dampfbrennerei,

i auf den 22. September d. J. kenberg, Göcking, Schlieckmann, See bedeutendem Kohlenſchacht, vollſt. Jnvent. und
wen Vormittags 11 Uhr ligmüller, Fiebiger v- Radecke, Fritſch, Früchten, wird billig wegen Todesfall mit
ſhränen vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Glöckner und v. Bieren zu Sachwaltern 20,000 Anz., der übrige Reſt ſtehen blei
on Stecher im Gerichtsgebäude Terminszimmer vorgeſchlagen. bend, ſofort verkauft. Auch wird ein Haus bei
ähle di Nr. 10 anberaumten Termine ihre Erklärungen Halle a. d. Saale den 8. September 1869. letzterem im Pr. v. 20 30,000. in Zahlung
ken d und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Kgl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung. mit angenommen. MRahere Auskunft ertheilt

Die Verwalters oder die Beſtellung eines andern E. Reinboth in Eilenburg.
es ſt einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge- Bekanntmachunggebung ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu Isch ſuche zum ſofortigen Antritt einen kräftiſich n veſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei. Das zur Standesherrſchaft Stolberg gen unverheiratheten Mann als Hausknecht.
ig hat Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas Roßla rtenberg gehörige Gut zu Hir- O. U. Wiebach.
er zehn an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be zenhain, welches Stunden von der Stadt
hre ſ ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm Hrtenberg in der Wetterau Kreis Die innere Einrichtung einer CichorienFabrik,
n was verſchulden, wird aufgegeben nichts an Nidda Dievine Oberheſſen und 1, Stun als Darren, Dampfkeſſel u. ſ. w. ſteht billig
r ken denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr den von der im Bau vegriffenen Eiſenbahnlinie zum Verkauf beim Oekonom S ultz inzu ve. z f chultzttheater von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. GießenGelnhauſen entfernt liegt, ſoll auf Wernigerode am Harz
e Rovember d. J. einſchließlich dem Gerichte oder 72 Febr ung e gTis r

er dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma- um 22. Feanderr chen und Alles, mit Vorbehalt ihre etwanigen bruar I882 im Wege des öfenttihen Aus Angariſcher Kro nen Weizen
ier um Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. gebots verpachtet werden. r ſeit r vorzüglich bewäbrt
r Welt Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe Die zur Pachtung gehörigen Ländereien ent hat n pro Morgen 23 m Er
in wel rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben halten trag See v ſo weit der See ennd ge von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken De T Morgen 105 Klaftern, Tyn t 9 a r er W. i

n nur Anzeige zu machen S 126 5 a San u 7 e rſendet.ig Zugleich werden alle Diejenigen, welche an eiden 375 llenburg ver ger a,bensfä die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma- Gärten 2 359 im September 1869. GAuch chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An Hofraum 2 e 133 Wolff.
haben ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein Wege, Gräſchmack oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht ben, Unland Jnm Erfurter Kreiſeneueſter bis zum 16. October d. J. einſchließlich bei uns überhaupt 514 Morgen 358 Klaftern kann i Waſſermühlen, 8 Windmühlen
uf dem ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und heſſiſches Maaß, 10 Gaſthäuſer, 4 Brauereien 6 Backhäuſer,
dingun demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner- oder 496 Morgen 108 (IRuthen 8 Naterialgeſchäfte 5 Schmieden, 1 Gerberei,
eutſchen halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun- Ppreußiſches Maaß. 2 Färbereien und mehrere große und kleine Gü
i derem gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des Der Licitationstermin iſt auf ter zu verkaufen und zu verpachten nachweiſen.
ntereſſe deſinitiven Verwaltungsperſonals Montag den S. November er., Theodor Meißinger in Schloßvippach
usſetzen auf den A. November d. J- Vormittags 10 Uhr bei Erfurt.
v ehe Vormittags 10 Uhr im Amtslokale der unterzeichneten RentKam Ein junges Mäd lieb gvent vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath mer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit er e W ſag chen, am liebſten vom Lande
Gegen Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer dem Bemerken eingeladen werden, daß S r r r auf einer herzogl.
ehenden Rr. 10 zu erſcheinen. zur Uebernahme des vorhandenen Guts Selang, D. n zum vWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Jnventariums ein disponibles Vermö- tellung. ie Adreſſe ertheilt Ed. Stück

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen S von p. P. 10,000 Fl. oder 5700 rath in der Exped. d. Ztg.

beizufügen. r., ellenſtedt Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 2) außerdem ein disponibles Vermögen von We v r.
r e Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 6000 Fl. oder 2730 Thlr. zur Ueber ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen offerire
n ſt Du Wo hen Wer ar Paris e e er ſorverig der Pachtung ich meine giftfreien Praäparate in Schachteln zum

rte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be ch iſt. 5ipfange rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Pachtliebhaber, welche das Gut und die dazu t Be kehen e ded Treken
Jorträge len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, gehörigen Grundſtücke in Augenſchein zu neh Prcllereien pttnnmnehr für mee ein ge

ſondern welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die men und die Verpachtungsbedingungen einzu ſiſſes Ziel ſetzen
Auffaß Kechtsanwälte Krukenberg, Schlieckmann, ſehen wünſchen, wollen ſich an die unterzeichnete Be Sonntagn Göcking, Fiebiger, v. Radecke, See Rent Kammer wenden. Arkaniſt und Chemtter n W. ich ſelmünd
cbrü Uigmüller, Glöckner, v. Vieren, Fritſch, Auch können die Pachtbedingungen gegen e Bei gelmund
he Be Riemer und Wilke zu Sachwaltern vorge Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt NB. Alleiniges Hepot für Halle und n

n heute ſchlagen. werden. end bei Rob. Müller vormals F. A.Halle g. d. Sagle, am 8. Septbr. 1869 Orte en Sehr immler, Alter Markt Nr. 36.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. iah C Ein fleißiges junges Mädchen (Gaſtwirthsr und s gericht, b 8 Gräflich Stolberg Rossla Orten- tochter) ſucht ſchnell Sve Du a r
In dem Konkurſe über das Vermögen des berg'sche Rentkammer. kräftiges gebildetes Mädchen z die Tirtbſchaft

Kaufmanns Heinrich Wilk hier iſt zur An (gez.) Lauenſtein. (gez. Schmidt. ſerlernt, will ohne Gehalt noch 1 Jahr eintre

e en d See d Konkurs Dläudi. S ten. e ne kg rpſer i Merſeburg
e zweite Fri is October un e Verkauf eines Anſpännerguts.o biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel Jn einem großen Dorfe Anhalts bin ich LehrlingsGeſuch.

det hab prüche noch nicht angeme agt ein Anſpa m Ein Lehrling kann ſofort in meiner Condito
o et haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie beauftragt, ein Anſpännergut mit guten Wohn i und Honigkuchenbackerei placirt werden55 mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit und Wirthſchaftsgebäuden, einigen 60 Morgen r d Honigkuchen Fe à c Tiinsſt
o dege z Lage a e Vorrecht bis zu dem ge Perl en. Pachtacker und Wieſen zwei Franz Ken
o n Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll Pferden, Stück Kühen, Schweinen und Feder 300 anzumelden. zu vieh, ſowie ſämmilichem vorhandenen u Ventilatoren
00 Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit ſchafts Jnventar und ſehr guter Ernte, beſonderer von 1 bis 100 Feuer zu 5 bis 100vom 26. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei Umſtände halber preiswürdig zu verkaufen. O. Schiele in Frankfurt a. M.

Ferdinand Hinſche in Radegaſt in Anhalt Neue Mainzerſtraße 12
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die im Laufe der Jahre 1865, 1866 und 1867 im Bereiche der Thüringi

Iſchen Eiſenbahn gefundenen bisher nicht reklamirten ca. 600 verſchiedenen Gegen
ſtände, ſollen am

Mittwoch den 29. September und am
Donnerstag den 30. September d. J.

von Morgens 9 Uhr ab
im hieſigen Bahnhofs Gebäude gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Das betreffende Verzeichniß liegt bei der hieſigen Bahnhofs Inſpektion zur Durchſicht aus
und ſind etwaige Eigenthums- Anſprüche vor obigem Termine bei unſerer Verwaltung des Haupt
MaterialienOepöts hierſelbſt geltend zu machen.

Zum Verkauf kommen außerdem:
ein guter Reiſepelz mit grünem Tuchbezug,
der Jnhalt einer Kiſte Syderolith-Waaren,
ein Säckchen, enthaltend alte Kleidungsſtücke

Erfurt, den 4. September 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Versammlung des Vereins der Aerzte und Apotheker
im Regierungsbezirk Merseburg.

Donnerstag den 30. September Vormittags I1 Uhr
än Köthen (Gasthaus zum Prinz von Preussen).

Tagesordnung: Geschäftliches. Anträge auf Statutenänderung.
Prof. Olshausen: Ueber Puerperalfieber.
Dr. Hohl: Demonstration galvanokaustischer Apparate.

Böhmisehe Rraunkohlem.Nachdem unſere böhmiſchen Braunkohlenwerke nunmehr durch Eiſenbahnſtränge in directe
Verbindung mit der Außig Teplitz- Duxer Eiſenbahn gebracht und die Fördercinrichtungen auf
den Werken derartig getroffen ſind, daß wir jedes beliebige Quantum Kodlen, ſei es von unſe
rem Vohemia- Werke bei Modlan oder von unſerer Segen- Gottes Zeche bei
Ullersdorf liefern können, bitten wir die Reflectanten auf unſere Kohlen ſich wegen des
Weiteren an unſeren Geſchäftsleiter in Außig a Elbe, Herrn Hermann Behniäsch,
zu wenden.

Deſſau, im Auguſt 1869.
Creditanſtalt für Jnduſtrie und Handel.

Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf
werkſam, daß ich dem Herrn Carl Maxring in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich'ſchen Univerſal
NReinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. W. Bulirich,vorm. F. C. Stegmann,
Hoflieferant.

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini-
ungsſalz aus meiner Niederlage auch von dem Herrn Albin Hentze,
chmeerſtraße Nr. 36, zu beziehen.

Wiederver käufern gewähre einen angemeſſenen Rabatt.
Halle a/S. im October 1I868. Carl Maring.

5 llectriſcher Fahan Haner's electriſcher Balſam,
S ſolideſtes und bewährteſtes Radical Mittel gegen alle rheumatiſche Leiden ſowie gegen

S erkälteten und verdorbenen Magen und Unterleib.
e Gleichzeitig vielfach ärztlich empfoblen als Radiralmittel gegen

Muor albus laut nachſtehende Zeugniß. 5822 Preis pro Flaſche 20 SVerkaufs Niederlage bei Herrn Albin MHentze, Schmeerſtr. 36.
z Näheres beſagt die mit vielen Zeugniſſen verſehene Gebrauchsanweiſung. e

s ee Aerztliches Zeugniß. Ss Auf Verlangen beſcheinige ich hiermit, daß ich Bauer's electriſchen Bal
ſam ebenſo bei rheumatiſchen Leiden als bei Fluor albus mit dem beſten Erfolge
in meiner Praxis anwendete, und kann ich dieſes Mittel in obengenannten Richg

S tungen alleitig empfehlen.
fie 3 Leipzig, 3. Mai 1869. Dr. med. Stolle.

Pſerde- Verkauf.
„3 Trakehner Rage-Pferde,

ſämmtlich durchgeritten, auch zu eleganten
e W agenpfercdlen ſich eignend, verkauft
WMerſeburg, im Sept. 1869. A. ehenrer.

DOmnibusfahrt Schwäche Frauenkrankh. jeder Art, Weißfl.,
vom 18. September ab und während der Leip Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt be
ziger Meſſe täglich zwiſchen Merſeburg, Ar 2 der homöopath. Specialarzt Giers-
kern und Leipzig. orff Kochſtr. Nr. 46I1, Berlin. Von 8Merſeburg, den 13. September 1869 11 und 3-—5 Uhr. Auch brieflich.

E. Krauſe. W. Unger. Ein Hausſchlüſſel verloren in der Martins
Bandwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gaſſe resp. Martinsberg; abzugeben gegen

gefahrlos und sioher Dr. Ernst in Reudnitz eipzig). Belohnung in der Delitzſcher Straße Nr. 1.

S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

80 bis 100 Quart Milch werden läglich ge
aelis,ſucht. Zu erfr. beim Böttchermſtr. Mi

gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendu,
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quautität
frei ins Haus, auch in TLowries 2u billigster Bereehknung

bei J. G. Mann G Söhne
Steinkohlen, Böhmiſche Braun,

kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preß
ſteine bei

Ferd. Schultee,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.

Elberfelder Knackwürstehen,
Die Saiſon und der Verſandt derfelben be

ginnt in den erſten Tagen Octobers. Damit
ich dem zu Anfang vorausſichtlich bedeutenden
Andrange von Beſtellungen rechtzeitig zu genü
gen im Stande bin, erbitte ich die erſten Auf
träge recht frühzeitig.

Aug. Metzke's
Fabrik feiner Fleiſch u. Wurſtwagaren

in Elberfeld.
Extra friſche große Kieler Bück

linge erhielt ſo eben Moltee.
Ammonmce. t

Am 15. Sept. c. wurde von Stadt
Roda über Bürgel nach Eiſen
berg wahrſcheinlich auf der Chauſ
ſee zwiſchen Stadt Roda und Ger
newitz) ein Medaillon verloren, de
ſen Jnhalt dem Eigenthümer von
Werth iſt. Abzugeben gegen Beloh
nung von Einem Thaler an BRä.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
SGSSSSSeee l l(GÜv.RS:S. c

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Auguſte mit
Herrn Paul Oppermann in Berlin beeh
ren ſich ergebenſt anzuzeigen

Krammiſch und Frau.
Halle, September 1869.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Hedwig

mit Herrn Emil Wach beehren ſich allen
Verwandten und Bekannten anzuzeigen

Carl Reiche und Frau geborene
Lipmann.

Leipzig, den 17. September 1869.

Hedwig Reiche,
Emil Wach,

Verlobte.

Verlobungs Anzeige.Meine Verlobung S Frau Wdelgunde

verw. Ludwig geb. Schierer beehre ich mich
ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch erge

S benſt anzuzeigen.

Weißenfels, den 19. September 1869.
Johannes Döring.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb zu Halle

nach 16tägigem Leiden mein lieber Schwager
Ferdinand Dümmler aus Höhnſtedt.
Dies ſeinen vielen Freunden und Bekannten
zur Nachricht.

Halle, den 20. September 1869.
C. Thielicke, Tiſchlermeiſter.

Todes- Anzeige.
Sonntag den 19. d. Morgens 8 Uhr ſtarb

unſere gute Tochter Anna an der Bräune im
Alter von 5 Jahren 1 M. Dieſe Trauernach
richt widmen allen Freunden und Bekannten

L. Heimann und Frau.
Todes Anzeige.

Das am 15. d. erfolgte plötzliche Ableben
meines guten Mannes, unſeres lieben Vaters
des Paſtor Mathis zu Mühlbeck, zeigen
hiermit, um ſtille Theilnahme bittend, an

die tieftrauernde Wittwe
nebſt Kindern.



Dritte Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 21. September 1869.

Telegraphiſche Depeſche.
Bukareſt, d. 19. Septbr.

tes gelangte der Geſetzentwurf, betreffend die jährliche Aushebung von
7200 Mann zur Berathung. Auf eine Interpellation des Senators
Jonesco erklärte Cogolnitſcheano, in Stellvertretung des Miniſters des
Auswärtigen: Die durch ihre Lage und die Verträge den Donaufür-
ſtenthümern vorgezeichnete Politik iſt die Politik einer abſoluten Neu
tralität, welche den Fürſtenthümern geſtattet, eine Armee zu halten,
nicht um Eroberungen zu machen ſondern im Nothfalle ſich vertheidi
gen zu können. Jn dieſem Sinne ſeien auch die Beſtimmungen des Pa
riſer Vertrages getroffen als durch denſelben Rumänien das Recht ver
liehen wurde, eine eigene Kriegsmacht zu halten. Bei der Abſtim
mung wurde der Geſetzentwurf mit 37 Stimmen gegen eine (die des
Jnterpellanten) angenommen.

Egypten.
Aus Alexandria wird über die Expedition Sir Samuel Ba

kers mitgetheilt, daß die zur Verfügung des Reiſenden geſtellten Trup
pen ſich auf 1500 Mann belaufen und auserleſene Leute aus dem Su
dan ſind. Sir Samuel iſt auf 4 Jahre in die Dienſte der egyptiſchen
Regierung getreten und hat den Rang eines Bey erhalten. Man er
wartet, daß im Gebiete des Bari Stammes alsbald ſchon die Feind-
ſeligkeiten beginnen werden, da die zu dieſem Stamme gehörigen Ein
geborenen zwar dem Namen nach unter egyptiſcher Hoheit ſtehen, bis
jetzt jedoch hartnäckig ſich gegen die Anerkennung derſelben widerſetzt
haben. Die egyptiſche Regierung hat keine Koſten geſcheut, um das
Gelingen der Expedition zu ſichern und die Ausgaben für die vorläufige
Ausrichtung c. überſteigen allein ſchon 25,000 E. Doch erwartet man
ſchon im erſten Jahre dieſe Auslagen durch die vermittelſt der Expedition
geſicherten Vortheile zu decken.

Vermiſchtes.
Das Schützenfeſt in Lüttich (Belgien) ſcheint, was die

Zahl der Theilnehmer betrifft, großartig zu werden. Von England
erwartet man den Zuzug von 1300 Mann von den verſchiedenen Vo
lontärcorps, die mit Fahne und eigener Muſik einrücken werden. An
500 ſind bereils in Oſtende eingetroffen. Franzöſiſche Nationalgarden
werden über Brüſſel einrücken, ihre Zahl iſt noch nicht bekannt. Der
König wird am 21. eintreffen und auf dem Platze St. Lambert eine
Revue über die Truppen, die Nationalgarde und die fremden Schützen
halten. Das Banket im Hofe des Palaſtes wird für 3090 Gäſte vor
bereitet. Das Menu deſſelben enthält vier Schüſſeln Fleiſch, eine
Schüſſel Fiſche, fünf Schüſſeln Deſſert, Weine: Bordeaux und Cham
pagner. Die königliche Tafel von 60 Gedecken wird, auf beſonderen
Befehl des Königs, ebenſo ſervirt werden, wie die anderen.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Ueber die vor einigen Tagen in Berlin ſtattgefundene Auflöſung einer

größeren kaufmänniſchen Geſellſchaft und die Beſchlagnahme ihrer Bücher
wird der „„Voſſ. Zeitung““ berichtet: Es handelt ſich um die „Allemannig,
allgemeine Lieitationsbank für Schuldforderungen und Werthpapiere“ Unter dieſer
glänzenden Firma hat nach den bisherigen Erhebüngen eine wohl organiſirte
Schwindlergeſellſchaft ſeit Jahresfriſt das leichtgläubige Publikum ſyſtematiſch aus
eplundert. Die im großartigen Stile eingerichteten Bureaus in der Friedrichs
raße, in denen ſich eine Menge, anſcheinend viel beſchaftigter Leute befand, die ſich

der Rathſuchenden mit großem Eifer aunahmen, waren wohl geeignet, dem Publikum
Sand in die Augen zu ſtreuen. Eine Menge Schuldforderungen wurden in Folge
deſſen der „Allemannig““ zur Beitreibung überwieſen wie dieſelbe aber das Intereſſe
ihrer Clienten gewahrt hat, geht aus den vielen Betrugsfallen hervor die ihr
gegenwartig zur Laſt gelegt werden. Jn den meiſten dieſer Fälle wurden die
Forderungen zwar eingetrieben die elngezogenen Gelder aber großentheils zum
Vortheile der Mitglieder der e verwendet. Selbſt erfahrene Geſchafts
leute ließen ſich durch die ſchlauen Mandver täuſchen. So hat ſich noch vor kurzem
ein hieſiger Banquier dazu bewegen laſſen ein großes Capital einzuſchießen von
welchem er wohl keinen Pfennig wieder erhalten wird, da ein Kaſſenbeſtand gar
nicht vorhanden iſt. Die Zahl der Betrugsfälle, welche bis jetzt bekannt geworden,
belauft ſich auf einige hundert und ſie repraſentiren ein Capital von vielen Tauſend
Thalern. Die geſammten Geſchaäftsbücher Correſpondenzen e. der „Allemannig““
ſind mit Beſchlag belegt und mehrere Perſonen in Haft genommen worden. Die
eingeleitete Unterſuchung verſpricht eben ſo umfangreich als intereſſant zu werden.
(Von dem Regierungsrath a. D. Haſſer, Schumannſtraße 16, wird die „Voſſ. Ztg.
erſucht, darauf hinzuweiſen, daß die „Allemannia““ zwar auf ſeinen Namen firmirt
wurde, daß dieſelbe aber ſeit ſeinem Ausſcheiden im April d. J. und dem ſpäteren
Ausſcheiden der übrigen Grunder in den alleinigen Beſitz des Kaufmanns Dieſtel
wich ganeen iſt und dieſer die Verantwortung für die „vorgekommenen Unregel
mäßlgkeiten“ tragt.)

Im erſten Halbjahre 1860 wurden in Deutſchland und Oeſterreich
50 Meilen Eiſenbahnen eröffnet. Davon kommen 19 Meilen auf Oeſter
relch/ 18 Meilen auf Norddeutſchland, 13 Meilen auf Süddeutſchland ferner
189 Meilen auf Staatsbahnen in drei Staaten (Freiberg Oederan Flöha und
ViederwieſaReichenberg Hainichen in Sachſen z BlaubeurenEchingen und Tübingen
Zechingen in Württemberg OldendurgLeck in Oldenburg) 29 Meilen auf 5
Geſellſchaftsbahnen (Böhmiſche Nordbahn, Kaſchau Oderberger Bahn Magdeburg
Daher Bahn Kronprinz Rudolfsbahn und Heſſiſche Ludwigsbahn) und 2
Raſch auf eine in Staatsverwaltung ſtehende Stagtsbahn (die Murgthalbahn von
vo adt nach Hermsbach). Die längſten Strecken kommen auf die Boöhmiſche Nord
Wer r BöhmiſchLeipa nach Rumburg mit Zweigbahnen nach Bodenbach und

ernsdorf, zuſammen 12 Meilen), und die vldenburgiſche Stgatshahn (71/, Mei
be gr. oſt Bahn iſt aber ohne Zweifel die kurze ſächſiſche Bahnſtrecke

Fremdenliſte.
mr Augekommene Fremde vom 18. bis 20. September.

on Frau Ogorſtiiſtr. v. Gleichen m. Dienerſch. a. Rudolſtadt. Frau
Huandt Wiedemann m. Geſellſch. a. Berlin. Hr. Graf v. d. Schulenburg
Vitzenburg a. Vitzenburg. Hr. Baron de Labarre a. Nancy. Hr. OPrediger
Schumann m. Frau g. Labes. Hr. Inſp, Huber g. Weimar. Die Herrn. Kaufi.

Jn der heutigen Sitzung des Sena-
ſtedt Zürich. Hr. Fabrik. Rocholl a. Minden.

Goltze a. Wismar, Schanzer a. Bielefeld, Wencker a. Meerane Frühlinghaus
a. Wolfenbüttel, Niemann a. Stuttgart Roſenbaum a. Magdeburg Scheller

a. Osnabrück, Burow a. Bremen.
Hr. Privatdoc. Stommel a.

Stuttgart. Hr. Referend. Hammer a. Düſſeldorf. Hr. Rittergutsbeſ. Heißler
a. Meißen. Hr. Apoth. Schielbach a. Rudolſtadt. Hr. Beamt. Stockmann
a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Severin a. Gruünberg i Schl. Bachmann a.
Eltville, Demmler a. Berlin, Buſſe a. Braunſchweig.

Aoldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Aderſtedt. Hr. Repet. Eifert a.
Schönthal. Hr. Stadtrath Riedel Hr. Schmiedemſtr. Paſs Hr. Thierarzt
Schlimann Hr. Kammmachermſtr. Sammt Hr. Goldſchmiedemſtr. Neuhaus
u. de e Kaufl. Dahn u. Maclejnocki a. Berlin. Hr. Tiſchlermſtr. Leck
a. Kiel.

Solaner öwe. Die Hren. Kaufl. Halm a. Hamburg Schmidt a. Cöln,
Schleſinger a. Berlin, Kornblum a. Dresden, Köhler a. Frankfurt a M., Peu
mann a. Plauen Hoyer a. Leipzig. Hr. Fabrik. Jager a. Annaberg. Hr.
Oekon. Dietrich a. Osnabruck. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr.
Paſtor Fiedler g. Brunndöbra. Hr. Privatm. Götze a. Bamberg. Hr. 8iid.

Hermann a. Göttingen.
Sacit Hamburg. Frau Gräfin v. Rottenhan m. Fam. u. Dienerſch. a. Merz

bach. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Freiſtedt m. Fam. u. Dienerſch. a. Karlsruhe
Hr. Rent. Winsloe m. Fam. a. London. Hr. Landwirth Scheller a. Hildburg
hauſen. Hr. OReg.Rath Hirſch m. Sohn a. Magdeburg. Hr. Arzt Dr.
Hartmann a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Leſſer m. Bruder, Klein, Apfel, Ber
ger u. Hagſe a. Berlin Buhlmann a. Elberfeld Falke a. Harburg Baymann
a. Cöln, Gottſchalk u. Herkert g. Leipzig.

Aente's Hötel. Frau Gräfin Egloffſtein m. Dienerſch. a. NeuſtadtEberswalde.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Schroener m. Fam. u. Dienerſch. a. Daleszyn i/Poſen.
Hr. Rechtsanw. Weiß a. Hofgeismar. Frau Jnſp. Kley a. Werder. Hr.
Berginſp. Jaehne a. Teuchern. Hr. Prof. Dunckelberg a. Wiesbaden. Hr.
Schafzücht. Behmer a. Berlin. Hr. Landwirth Beyling a. Rottelsdorf. Hr.
Paſton Großrau a. Bleicherode. Die Hrrn. Fabrik. Krahner a. Neuſtadt a/O.
u. Keßler a. Bernburg. Hr. Beamt. Stein a. Holzhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Neithardt m. Frau a. Nürnberg Duglas a. Berlin Behrend a. Magdeburg
Steyer u. Zeidler a. Dresden Lange a. Freiburg Bernſtein a. Halberſtadt,
San a. Dahl, Oberländer a. Leipzig Schulze a. Hannover Fraenkel a.

chlierſen.
Goldene Rose, Fel. Fuürſtenberger a. Köſen. Hr. Oekon. Sulzner a. Droga.

Die Hrrn. Kauffl. Hupe a. Kullſtedt, Schoenberger a. Halbach a/Rh., Haennes
a. Mancheſter.

Hr. Prof. Volly a. Peſth. Hr. OLehrer Seidenkranz,Kussgiseher Hof.
Hr. Verſich.Jnſp. Moritz m. Gem. u. Hr. Fabrik. Meißel a. Berlin. Hr.
Rent. Michrelis a. Torgau. Hr. Baumſtr. Jannaſch a. Frankfurt a/ O. Hr.
Backermſtr. Engelke a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Külz a. Dresden Jalm
m. Frau u. Schweſt. g. Ziebuzig, Juühling a. Meiningen Brandley a. Kaſſel,
Jenkſch a. Schlickenau.

Sohnes Fsötel. Die Hrrn. Lieut. im 1. Thür. Jnf.Reg. Nr. 31 Kathen
u. Koch a. Erfurt. Hr. Direct. Frank a. Berlin. Hr. Oekon. Grunert a.
Sandersleben. Die Hern. Fabrik. Cohn a. Breslau u. Jentſch a. Weimar.
Die Hrrnu. Kaufl. Koenig a. Nordhauſen Brieſt a. Magdeburg Klapproth
a. Halberſtadt, Oſchatz g. Duſſeldorf.

Preussischer Hof. Hr. Rent. Lachmund a. Dresden. Hr. Amtm. Koch a.
Querfurt. Hr. Fabrikbeſ. Zander g. Lützen. Die Hrrn. Kaufl. Haberkern m.
Rth g herbaſer Welitz a. Berlin Salzmann g. Leipzig u. Wieße a.

or
Stadt Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Haaſe a. Wada, Möſchke a. Warſchau, Ko

u. Pambus a. Berlin Preß a. Dresden u. Langenberg a. Halle aS. Hr.
Geiſtl. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Prov.AmtsAſſiſt. Logigchanz u. die Herrn.
Milit, Setgenpfandt u. Graßer a, Torgau. Hr. Oekon Biſchof a. Oberfarn
ſtadt. Hr. Vergold. Winkler a. Naumburg. Hr. Geſchaftsmm. Kuhn m. Frau
a. Bromberg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dlenstag den 21. September

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben r CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— i Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
nd werkerditdirngeverein Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.

n Wer Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und
ge).

Dalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen!!.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8- 10 Üebungsſtunde in den „3 Schwänen
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſſchrömiſche Bäader: für Herren

h Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
20. September 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds n n Anln r. Staats Anleihe 101. 4 93en e W ruslän Sonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. CreditAnſtalt 109. Jtalieniſche Anleihe 53/,. Amerik. iel r ſetgeih Lredita
EiſenbahnStamm-Aetien. AltonaKiel 106 BergiſchMärkiſche

136. BerlinAnhalt 185. BerlinGörlitz 70 BVerlin Potsdam 194, Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 119,. CoſelOderb. 111.
Magdeburg Halberſtadt 152 Magdeburg Leipziger 204 Mainz Ludwigsha
fen 136 Mark. Poſen 62 Oberſchleſiſche 184. Oeſterr. Franzoſen 209.
Oeſterr. Lombard. 137 Rechte Oderufer 93 Rheiniſche 1149,. Thüringer 135Banken. 4 HvypothekenCertiſteate 100 Preuß. Hbroth Acten 104
Oeſterr. Noten 839,.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Dendenz: ſtau. Loco 50 September 49

April Mai 487,Rüböl. Loco 12 Septbr. Oetbr. 12
Spiritus. Tendenz: flau. Loco 1677,.. Sept. Oetbht 16

Kündigung 50,000 Quart.

Septbr. Oetbr. 49

Oethr./ Nov. 16



Bekanntmachungen.
Angeſchwommener Leichnam.
Am 16 d. Mts. iſt unweit Halle zwiſchen

der Peisnitz und der Ziegelwieſe ein am Unter
leibe mit einem Kalkſtein beſchwerter männlicher
Leichnam angeſchwommen. Anzeige über die
Perſon des Verſtorbenen erſuche ich in meinem
Büreau zu erſtatten. Die am Leichnam vorge
fundenen Sachen werden im Schulzenamt zu
Giebichenſtein aufbewahrt.

Halle a/S. am 17. Septbr. 1869.
Der Staatsanwalt.

Beſchreibung des Leichnams:
Alter 20 bis 25 Jahr, Größe 5“ 5“, Kopf

haar dunkel, halblang. Kleidung: Jaquet
von dunklem Buckskin, dunkle Hoſe u. Weſte,
Hoſenträger von weißer Borde mit Lederſtrip
pen, leinenes Oberhemd mit Stehkragen und
Manſchetten, gez. C. B. 13, ſchwarzſeidenes
Halstuch, Halbſtiefeln von Kalbleder. Jn den
Taſchen: helllederne Ziehbörſe, helles Ta
ſchentuch mit ſchwarzweißer Kante und Blu
men, Hutbürſte, kleiner Kamm mit Lederfutteral.

Netour- Sendungen
Ein Packet an Hermann Miehling in Ber

lin, gez. H. M., 2 10 Loth ſchwer.
Poſt Amt.

Schulſache.
Die Bürger u. Parallelſchule in ben

Francke'ſchen Stiftungen beginnt das Winter-
halbjahr Dienstag den 5. Octbr. Die Prü-
fung u. Aufnahme neuer Schüler findet Mon-
tag den 4. Octbr. von S bis 11 Uhr in dem
Conferenzzimmer der deutſchen Schulen ſtatt.
Anmeldungen können noch angenommen werden.

Bilke.
Wür ein Material u. Kurz

Wanarengeschäft würd eine
tüchtige Verkäuferin ge-
suceht, auch muss selbige
vwefähigt sein der Wirth-
schaft vorzustehen. Antritt
I. October cr. Adressen un-
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
ter Gl. N. 17 befördert Bd.

Avls.
Jn einer Provinzialſtadt von eirca 8000

Einwohnern, an zwei Eiſenbahnen gelegen, iſt
in beſter Lage der Hauptſtraße ein Colonial
Waaren u. CigarrenGeſchäft Familienver
hältniſſe halber zu verpachten. Ueder
gabe kann ſofort erfolgen. Waarenlager circa
3000 kann aber auf die Hälfte reducin
werden. Räumlichkeiten u. Einrichtung ſind im
beſten Zuſtande.

Adreſſen unter X. No. 10 befördert
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein DOeconomie Jnſpector, gut
empfohlen, findet per 1. Oetober
d. J. Stellung. Näheres durch

Hermann Potzelt.
Ein Kuhhirt auf ein Rittergut geſucht. Mel

dungen bei Herrn Gaſtwirth Schultze in
Halle, Gaſthof zu den drei Kugeln.

Zu vermiethen iſt noch die BelEtage im
Hauſe vor dem Steinthore 184,

Zu vermiethen 1 kl. Wohnung Stube
Kammer und Küche vor dem Steinthore 18

empfehlen wir als eine ſichere und rentable

igationen der (alifornia-Pacific-Extension-kEi
Iste II pothel rückzahlbar im J. 1880,

Zänsen und Capital in Gold in Vew- Vork zahlbar mit unbedingter Garantie
für Zinsen und Capital

von der California Paciſic- Eisenbahn Gesellschaft,
CapitalAnlage.

E. Meräei CO0o., Bankgeschäft in Frankfurt a/ M.
Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikanſsehe Staatspapfere zum Tagescourse und neh S

S men auch AmeriKanische Eisenbahn Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an.

Eine Amme, die ſchon einige Zeit geſtillt hat,
wird geſucht. Meldungen wird Herr Dr. Ja
eobſon die Güte haben entgegen zu nehmen.

Ein ordentliches Mädchen, mit dem Mate
rialwaaren Geſchäft bereits bekannt, findet bald
oder auch ſpäter außerhalb eine gute Stellung.
Näheres durch Herrn

C. F. G. Kitzing, Schmeerſtr. 43.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu

werden, kann ſofort Stellung erhalten
Gaſthof zum goldenen Herz in Halle.

2 bis 3000 Thlr. ſind gegen ſichere
Hypothek zu verleihen in Halle, gr.
Berlin 10, parterre rechts.

Zwei Einzahlungen von 6 Aectien
der hieſigen projectirten Actien- Bier
Brauerei ſind mit bedeutendem Ver
luſte zu verkaufen. Das Nähere in
Halle, gr. Wallſtraße Nr. 20.

Ein Haus wird ohne Unterhändler zu kau
fen geſucht. Näheres Jägerplatz Nr. 17.

Das Haus Leipzigerſtraße Nr. 35
iſt umzugshalber zu verkaufen.

Vorräthig bei

Schroedel Simon in IIalle.
Ernſt Hentſchel's

Rechenfibel. 38. (unverändert)
Aufgabe zum Zifferrechnen. Erſtes Heft, 1. Abth.
25. Aufl. (umgearbeitet: Ausg. A. 1

Erſtes Heft, 2. Abth. 25. Aufl (umge
arbeitet Ausgabe A.) 2
Zweites Heft, 1. Abth. 22. Aufl. (um
gearbeitet: Ausg. A.) 2 r

Antwortheft. J. 1. 2. 12. Aufl. rgegrbet.
tet Ausg. A.) 4

Die neuen Maße und Gewichte c. 2
(Verlag von C. Merſeburger in Leipzig.)

Geſucht wird ein brauchbarer Barbierge
hülfe bei C. Schieck in Merſeburg, Häl
tergaſſe 660.

er Storch,
e Geiſtſtraße Nr. 72,I halten ihr reichhaltiges Lager angefangener
S Stickereien zu ganz billigen Preiſen be
I ſtens empfohlen.
Schuhe ohne Seide mit hinreichender
S Zuthat à Paar 17 u. 20
S Schuhe mit Seide u. hinreichender Zu
that à Paar 22 u. 25

ZiegeleiVerkauf.
Eine Ziegelei bei Leipzig mit 20 Morgen

Feld und mehr als ausreichendem Abſatz iſt be
ſonderer Verhältniſſe halber mit wenig Anzah
lung billig zu verkaufen und bald oder ſpäter
zu übernehmen. G. A. Borvitz in Reub
nitz bei Leipzig.

Verkauf eines Hauſes mit Material-
geschäft, beſte Lage einer Provinzialſtadt,
Umſatz ca. 9000 Bedingungen günſtig.
Zur Uebernahme 2500 erforderlich. Reflect.
erfahren Näheres poste restante Calbe a/S.
unter C. C. 1.

Geſucht ſof. 1 perf. Kochmamſell bei hohem Ge
halt. Eine gewandte Ladendemoiſelle, 25 J. alt
(ſehr tüchtig im Putzfach), 4 Jahr in einem
Schnitt u. Putzgeſchäft thätig, mit ſehr guten
Atteſten ſucht Stelle durch Frau Binneweiß.

Eine gebild. erfahrene Landwirthſchafterin, 30
J. alt, in ff. Küche, Molkerei u. Viehzucht er
fahren, mit ſ. gut. Atteſten, ſucht Stelle durch

Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.
Ein Clavier billig zu verkaufen

Landwehrſtraße 17, 2 Treppen links.
Ein einſpänniges Fuhrwerk iſt krankheitshal-

ber zu verkaufen Breitenſtr. 11.

I neuer Azölliger noch nicht gefahrener
Leiterwagen bill. zu verkaufen Niemeyerſtr. 4.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle

Jch bin von meiner Reiſe zurückgekehrt.
Br. Stephan

Jch warne hiermit Jedermann, der Mariee Nödling nichts auf meinen Namen zu bor
gen, da ich für keine Zahlung ſtehe.

Gottfried Rödling in Morl.
Verloren ein Spitzentuch von Belle

vus nach Geiſtſtraße Nr. I. Gegen Belohnung
abzugeben.

Am Sonnabend Abend zwiſchen 8—9 Uhr
iſt einem Möbelfuhrmann vom Königsplatz über
den Markt bis grünen Hof ein Sack, enthalt.
1 Pelz, Steppdecke, Kopfkiſſen und blaue Fla
nelljacke verloren gegangen. Es wird gebeten,
denſelben gegen 1 Belohn. im grünen Hof
abzugeben.

e 7 T wFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend um 9 Uhr verſchied nach län
geren Leiden unſer lieber kleiner Oswald im
Alter von 1 Jahr 17 Tagen.

Um ſtilles Beileid bitten
H. Werner und Frau.

Gollme, den 20. Septbr. 1869.
Dir fließen unſre Thränen,

O Engel gut und rein
Des Herzens reges Sehnen
Ruft lang: Wo wirſt Du ſein

Dich ruften Gottes Engel
Früh zu des Grabes Ruh;
Dort wehen Himmelsblüthen
Dir ew'ge Freude zu.

Du warſt hier unſre Freude
Und unſers Lebens Glück!
So ſpricht der Mutter Jammer,
Des Vaters Thränenblick.

Leb wohl, geliebte Seele,
Leb wohl in Ewigkeit
Einſt ſehen wir uns wieder
Jn jener Herrlichkeit.
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